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Möbelmedelle <lies I!eiduamtes ..Schö"heit der Arbeit" ')

lecke an der Fensterseile einer Kantine oder eines Gemeinsd1aflsraumes mit musfergültiger Einrichtung. - Tischmodel!
306 b; Sfuhlmode!J 106; Kanlinengeschirr aus Porzellan, Modell: Amt "Schönheit der Arb-eif"

Seit der Mach/übernahme durch den Nationalsozialismus erleben wir
im Deutschen Reiche einen ungehe-u en Wirlschaflsaufschwung, und
während früher Mi Hienen DeuJscher arbeits- und erwe.rbslO.l waren,
fehlt 8'5 nun bete..jts an Arbeitskräften, besonders an Facharbeitern.
Die Erhaltung der Arbe lskraft eines jeden Schaffenden ist dadurch zu
einer vordringlichen Aufgabe geworden, und überall in den Betrie­
ben entsfehe-n für den deuischen Arbeifer würdige Wasch- und Um­

"') Das Möbelbuch. Band 2 ,der FachsduMlenreihe -des Amle.s .Schön­
he"it der Arbeit". Möbelenfwürfe von Prof. Karl Not h h e ! f e r,
lehrer an der Schule für Raumgesfaltung, Berlin, und Dipl.-!ng. Hans
S t 0 I per, Abteilungsleifer im Amt nSchönheif der Arbeit". Gesamt­
bearbeiiung und Zusammenstellung Dipl.-Ing. Hans 5 t 0 ! per. ­
171 Modelle in 380 Abbildungen und Zeichnungen. Herausgegeben
vom Reichsamt "Schönheit .der Arbeit" 1m Jahre 1937. 204 Seiten,
Gröf}e 22X18,5 crn. Verlag der Deutschen Arbeitsfront Ci, m. b. H.,
BerIi.n C 2, Märkischer Platz 1. Preis in Ganzleinen gebunden
8,- RM,

kleideräume, AUlenfhalfs.räume -für die ArbeHspausen, KanJinen, K:!­
meradschaHshäuser usw. Die Irosilosen Fabrikhöfe werden umgestaltet
und es werden Grünanlagen mit Gehwegen und Sih:pläizen im Freien
geschaffen und auch in vielen Fällen ist bereits die Einrichtung einer
Werks bücherei durchgeführt. M&nche Behfe-be gehen noch we!ter und
bauen für ihre GefolgschaHsmilg!ieder WerKswohnungen und Gemein­
schaftssiedJungen, richten Kindergarten ein, bauen Spori- und Spiel­
plätze und Schwimmbäder. Fr€ilich gab es sd10n früher, vor dem Well­
krieg und auch in der NachkriegszeH Gro bejriebe und auch eine
Reihe von miileIgtof}en Unternehmungen, die in iJhn!icher musiergül­
tiger Weise für ihre Ge-folgschaflsmilgl,ieder sorglen. Diese Firmer:
waren auch diejenigen, die über e,inen Siamm von ausgezeichneten
Arbeitern verfügten und mit ihren Erzeugnissen den Welimarki
eroberlen.

Heule hat man aus diesen damals gemachten guten Erfahrungen
gelernt und jeder Belriebs/ür1ter wei , dar, E)r durch einen schönen
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Kanlinenlisch mi! Massivholzplalle, Beine schräg gesreHt, rund, mit vier­
kant,igem Zargenansatz; Modell 305 b. 0 ben: Gesamtansicht des
TÜches; Mit t e: We-rkzeichnungj re eh t'5; Einzelheit, Ansatz der
schräg gestellten Tischbeine an den Zargen. Am besten haben sich bei
Kanlinenlischen runde Beine bewähr!i



Geme;fls<hallsliiume mii mustergültiger Ein.ichi."!I" "'  -,   . =  ,,    _.­

Kantine. welche in einem Schuppen eingebaut wurde. Breffsfuhl Modell 104 (Einzelheit wf Seite 264 dieser Zei;ung).
Die Tische für AufenthaHs- und Gemeinschaftsräume haben durchweg weit übersfehende rlalfen; vierkantige Tischbeine

sind zum Schuh gegen Beschädigung an den Au ensejten stark abgerundet
(Lichtbil daufnanmen aus dem Arcl1iv "Schonheit der Arbelt N , Daue)

und zweckmä ig eingerichteten Arbeitsplatz sowie durch hygienisch
ei.nwandfreie Wasch- und Umkleideräume, Aufenthaltsräume fur die
Arbeitspausen und ähnliche Einrichtungen d:e Arbeitskraft seines Ge­
fo!gschaHsmifgJiecles nicht nur erhalten, sondern auch noch steigern
kann, so da!) es seinem Betrieb möglich ist, an dem Aufschwung der
gesamten deutschen Wirtschaft mifzuarbeHen.

Nachdem wir in der vorigen Ausgabe unserer Zeitung, der Nr. 31
vom 4. August d. Js., mustergültige B ü rom ö bel und sonstige
Büro.e1inrichtungsgegenstände veröffentlicht haben, zeigen
wir unseren Lesern heute Möbelmodelle des Reichsamfes "Sc:höllheii
der ArbeW für Auf e n t h a f f s r ä u m e oder Ge m ein s ch a f t s _
r ä u mein den Be!rieben, für Kameradschaffshäuser, Fe ienhäuser usw.

Das R'eichsamt "Schönheit der Arbeit" in der Deutschen Arbeits/ront,
NS.-Gemeinschaft  Kraft durch Freude", hat in deI letzten Ze,jf nichi
nur zweckmä ige und formschöne Büroeinrichtungsgegenstände enf­
wickelt. sondern sich auch eingehend mif der Aussialtung der Aufent­
haHs  und Erholungsräume befa t, um dadurch mitzuhelfen daran, da"
die ArbeiiskraH des Gefo!gschaflsmitgliedes erhalten bleibt und noch
gesfeigert werden kann. B wu t werden Möbel, Schränke, Ti.che,

Stühle, Beleuchtungskörper, Vorhangstangen tJsw. aus deutschen Höi.
zern ge.fertigt, um den Volksgeno.sen zu zeigen, wie schön l1acn
schlichter Behandlung deutsche Hölzer im Möbelbau wirken, um dami;
zu erreichen, da!) das einf.;;che deutsche Möbel immer mehr auch in
den Wohnungen seinen Plab:: fmdeL

Derjenige Befriebsführer, der den Aufentj,altsraum für semc Ge­
fofgschaftsmilgHeder im Sah.iehe mit solchen MustermobeIn des Reichs.
amfes .Schönheit der Arbeit' ausstatten will, erkennt diese Möbe! an
der kleinen rechleckigen PJa e-fj0, die du er dem Zeichen der Deut­
schen Arbeitsfront die Beschriftung: "MustermöbeJ Nr. . ,IT träg:. Die
Mustermöbe! dÜrfen rtur nach Erleiiung einer besonderen Ge'lehmigung
serienweise hergesfellt werden und müssen mit deo eben angegebenen
Plakette versehen sein; der Be!riebsführer haf dadurch die Gewahr,
nur solche Möbel zu kaulen, die in jeder Himichl einwandfrei s,nd,
den." die Genehmigung zur serienma6igen Herstellung ist an die Er­
füllung bestimmter Yoraus.!elzungen gebunden, die von dem Reichs­
amt ITSchönheit de'r A beif" vorgeschrieben sind.

Paul Neu m CI n n, BresJau,
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Beleuchtungskörper aus Holz; Moc/ell 705. Schirme aus wei  bis getb­
fkhem, karlonsfarkem, glallem Papier. Li 1'1 k s: Ansicht des Lieht­
trägers; 0 ben: W'erkzeichnung

Langgestreckler Beleuchtungskörper,
sechsflammigj Modell 720. Lampen­
schirme auch hier aus wei  bis geJb­
lichem, glattem, Karlonpdpier. Rechts
neben dem Lichtbild dieses Be!euch
lungskörper,s die Werkzeichnung
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Vorhangstange aus Holz; Modell 804. L ,i n k 5 0 ben: Mitfdllnferslülzung der Vor­
hangstange; re eh t 5 0 ben; Werkzeidlnu ng; re eh i 5: Ende der hölzernen Vor­
hangsJange
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Brefktuhl für Kantinen, Aufenthali.s- und Gemeinschaffsraurr::e; Modell 104. 0 ben: Werkzeichnung; re eh t s : Ansicht
des Brells:uhJs,. In der Kantine, auf Seite 261 dieser Zeitung wurde dieser Brettstuhl verwendet.

ulIIId ill'dai.ek' - lijh  1 :il:ahl!miJ EIJ d   W mfi d r il!hJ1!II  Bu:!<l!!!m lMidim @jj I!m Ii.
!iiJi'jÜ@i.@1Ii1 IJCI!i!I! I!BI!llIi! Von Ba"ingenieu. .."cl Volkswirl Dr. iur. !:! e" te., Berii"

D r ei G r u pp e n kommen hauptsächlich in Fr<lge, denen die
Grönde für die Ablehnung e!ngerekhlcr Baupläne angehören. Die
er s f e , die in der Per s 0 n cl e s P I a n ver f ass e r s liegende
Gründe betrilft, kann in der hier erfolg,enden Dar5lellung !mbeachtel
bierben. Allein inferessieren hier die bei cl e n a n cl e ren G r u p _
pe n   Ablehnung wegen N i eh f b e a ch fun 9 bau pol j z e ire eh tH
r i eh 'e r Vor s eh r i f f e ,n und Ablehnung aus ä s f h e t i s eh e n
E rwä 9 u n ge n.

Die rechtliche Beurlelilung der Frage nach der Bezahlung der von
der Baupo!Jzei nicht genehrnigJen Baupläne mu  davon .ausgehen, ob

die Planungsarbeiten im Rahmen eines D:ensfverfrages oder eines
Werkvertrages erfolgt Slind. Das rechtliche Ergebnis ist in beiden Fällen
ein anderes. Jst die Archileklen H GesamtJei5fung (Planung _ Bauober­
Jeitung - Bauführung) vereinbart, 50 ist die vorJ.iegende Frage nach
dem Recht des Die n 5 f ver I rag e s 1) zu beurfei!en. Die Planungs­
arbeit stellt Jn diesem Fa)Je eine Vorbereitung der Hauptleistung des
Architekten dar. Wesentlich isl, da  nach dem Diensfver!:agsrechf der

1) Vgl. den erslen Tei] des Aufsalzes, der "Die Rechlsnatur des Ar­
chilektenverlrages" behandelt, in Heft 29/1938, S. 237 uns. Ztg.



Arch:tekL nichl dafür .haftel, da  der mit der Dienslleistung bezweckte
Erfolg eintritt.

Die "Be- ruf s 9 run cl sät z e" verpfLichten den Archiiekfen, die
Bauze"ichnungen unter Beachtung der baurechflichen Vorsch iften und
der Regeln der Technik ,sauber und sorgfältig anzuferfigen" ), und er
trägt die Verantwortung für die Erhaltung der baulichen Schönheif
und Sauberkejf). Es ,mu  als s t i ! I s ch w ei gen cl e r Inhalt eines
jeden Architektenverlrages angesehen werden, da  de  Ardlitckt ver­
pilichtet ist, seine Leistungen unter Beachfung der für ihn geHenden
.BerufsgrundsäJze" so zu bewirken, da  die- dem Baugesuch beige­
fügten Pläne nlc::ht solche Verslö e gegen diese Vorschriften und Re­
geln und gegen die anständige Baugesinnung 1} enthalten, die zu einer
Ablehnung ,des Gesuches führen können. Ist die vor.schriHswidrige
Beschaffenheit der Eingabepläne aul ein Ver s ch u 1 den des Archi­
tekten _ also auf Fahrlässigke.it oder, was praktisch ja kaum in Frage
kommt, Vorsatz - zurfickzuführen und sind die Pläne abgelehnt wor­
den, so muf} dies für den Bauherrn als wichtiger Grund angesehen
werden, der ihn zur Kündigung des Vertrages ohne Einhalten einet
Frist berechHgt (BGB. 9 626). Vorausgesetzt mufJ hierbei werden, dal)
es sich um eine end 9 ü, It i ge Ablehnung des Bauge.suchs handelt,
dafJ also die Rechtsmittel gegen das Versagen der Bauerlaubnis, aus
dem Grunde mangelhafter Pläne, erschöpft sind. Diese Kündigung
schlief}i aber an lSich noch nichl aus, da  dem Architekten seine bis­
ierlgen Leistungen, also die Planausatbeitung und die damit zusam­
menhängenden leistungen, zu vergüten sind. Von der Verpilichlung,
die Planungsarbeiten zu vergüten, wird der Bauherr nur dann betreit,
wenn über das in der  nfertigung mangelhafter Baupläne liege de
vertragswidrige Verhalten des Architekten hinaus, der Bauherr '1 n ­
10 I g e der K ü n d i gun g an den Bauplänen kein Interesse mehr
hat. Hierbei sind die Verhälin,isse- des e:nzelnen Falles so beachllich,
dar, vor übereiUen Folgerungen: Aus der Anwendung des Dienstver­
tragsrechtes ergebe sich bei der Ab!ehnung der vom Architekten gc­
lerfigten Pläne durch die Baupo!izei, immer ein Recht, dem Archnekten
die Vergütung vorzuenthal1en, nicht genug gewarnt werden kö.nn. Der
Wegfall des Interesses kann sich auch nur auf €men Teil der mit den
Planungsarbeiten zusammenhängenden Leistungen, also lediglich auf
die Eingabepläne, erstrecken. Dies führt aber auch nur zu einem an­
ieiligen Wegfall der Vergütungspflichf. Ein Beweismittel, da  die ge­
samten Planungsleistungen des Architekten wegen der el folgten Kün­
digung für den Bauherrn ni chi mehr von Interesse s1.nd, ist unter Um­
standen darin zu sehen, da  der Bauherr aus urheberrechfliehen Grun­
den kein Recht hai, die Leistung oder Teile derselben, etwa den Vor.
entwurf, anderweitig zu verwenden.

Architekten-Anordnung v. 26. Mai 36, * 6, Ziffer 3.

:   i v ;h b en ' die gegen die Baugesinnung w-,rsto!}en, ist die Ge
nehmigung zu versagen; Verordnung über Baugestalfung v. 10. No­
vember 36, 9 4.

G   la$er al
Um Devisen zu sparen, soll nach einem Er!ai}, des   Reich - und

Preu ischen WirlschaHsministers als Austauschstoff fur Warmedammun
gen aller Art u. .a. auch Glaswolle Verwendung finden,. die  owohl
für Wärme- als auch tür Kälte- und Schalldämmu gen geeIgnet '1St..

Glaswolle, d'le ein rein deutsches Erze-ugOls darstellt  nd Ihre
Brauchbarkeit bewiesen hat, wi d in Form vo  Matten  on 40 bIs . O cm
Breite und in Längen von 3 und 5 m bei vIer verschle-denen ,Flachen­
gewichten von 600, 800 1000 und 1500 g je Ouadratmet:r geliefert.

Durch das Herste-I!ungsverfahren wird erreicht, da  die Vielen feinen
Glasfasern die bis zu einer Stärke von 0,008 mm herge-stel!l werden,
einen weicl,en Bauschigen Stoff mit unzähligen dam.mende  l flpor n
ergeben. Glaswol!e ist unempfindlich  ege!1 che 11Isc e 'ElOflusse, Isl
nichl hygroskopisch, d. h. sie saugf keine Fe!'lchll.gkelt aus der, Luft
an und bringl somit keine Schwammgefahr; SIe v;'lrd )'on Ungezl?ler
gemieden, da die vielen feinen Glasfäden auf die Korper der Tiere

verl;f:e ä; r:d  mung der Olaswo-Ilemaften isl bedeulend. Nach
amtlichen Untersuchungen betragt die Wärmeleitza 1 von Glaswo!le­
maHen bei O  C mittlerem Wärmestand und bei emem Raumg8wlchf
von 20 kg/cbm 0,038; bei einem \Raumgewichf von 65 kgjc.bm beträgt
die Wärmeleitzahl 0,027. ,Die Wärmedurchgangszahl -elOer 6 cm
starken lGlaswollemaffe beträgt 0,56, d. h. die Wärmedämmung einer
6 cm starken Glaswol!emalte entspricht iheoret,isch ,derjenigen einer
120 cm starken Vollziegelmauer. Auch hinsichtlich der SchaHdämmung
hat sich Glaswolle gut bewahrt.

M;i,t Erfolg sind GlaswolJematien für die Ausfüllung von Balken­
gefachen an Stelle von Schlacke, Asche, Lehm 'Oder dgl. verwendet
worden. Die .Glaswollemafien, die auch auf AsphalJpapier aufgeklebt

!st dem ArchiJekl<!n lediglich die PlanLIngsarbeit überfragen, v.r:ird er
also als sog. nEnfwurfsard1itekt" tätig, so ist die hier dargeste1!te Frage
nach den für den Wer k V ertrag gegebenen. Vorschriffenzu be­
urteilen. Wesentlich ist. da  hier der Architekt nach dem BGB. für den
Erfolg se<iner 'Leistung einzustehen hai. Das oben über die zum Ver­
tragsinhaH gemachten 118erufsgrundsätze" Gesagfe, mu  auch hier
gellen. Aus BGB. 13 633 ergibt sich, da  der Architekt verpflichtet ist,
die Baupläne so herzmtel!en, da  sie nicht mit Fehlern, di:e zu ,jhrer
Ablehnung durch die Baupolizei führen, behaftet sind. Das Gesetz
gibt hier zwar dem Bauherrn ein Recht auf Nachbesserung, aber diese
isi, wenn die Pläne zur endgültigen Ablehnung des Baugesuchs geführt
haben, also die möglichen RechtsmifleJ erschöpft sind, unmöglich. Es
steht nach 8GB. g. 634, Abs. 2, dem Bauherrn das Recht zu, Rück:­
gängigmachen des Ver!rages (Wandelung) oder Herabsetzung der
Vergütung (Minderung) zu verlangen, ohne daf) er dem Architekten
eine Frist zur Nachbesserung setzen mury. Der d rch die Baup!äne er­
streble Erfolg, die Ertei1ung der Bauerlaubnis, ist durch ihre Ablehnung
nicht eingetreten. Nur mH neuen, fehlerfreien IBauplänen würde die
Erlaubnis zu erreichen sein, diese Plän.e aber kann der Bauherr nicht
fordern. Es isf auch zu be.achten, dafj es sich bei den abgelehnten
Plänen um ziemlich erhebliche Fehler handeln wird, da häufig bei
kleineren Fehlern die Baupo1izei dies.e verbesser!- und die Bauerlaubni-s
unter der Bedingung, da  die Ausführung der Verbesserung entspre­
chend erfo!gt, erteil!. Die Minderung, also das anteilige Herabsetzen
der Vergütung, wird selten in Frage kommen, da die abgelehnten
Baupläne häufig für den Bauherrn auch kein Teilinteresse mehr bilden
werden. Bei der Wandelung sind die Parteien verpflichtet, sich die
gegenseitig empfangenen Leistungen zurückzugewähren. Soweit der
Bauherr dem Architekten die Planungsarbeit noch nicht vergütet hat,
würde er hieraus das Recht herleiten können, die Leislung der Vergü­
fung zu verweigern. Hat der Bauherr dem Architekten die Wehung
edeilt, baupolizeirechtliche Vorschriften bei der P!anbearbeitung au er
acht zu lassen, etwa für den Bau eirre grö ere Flache vorzusehen, als
sie nach den Bestimmungen über die Beba.ubarkeit der Grundstücke
zulässig ist, so kann er die hier bezeichneten Rechte grundsätzlich nicht
gellend machen,

Die Beantwortung der Fröge: Wann sind dem Archifekten die von
der Baupolizei nidlt genehmigten Pläne zu vergüten?, ist also durchaus
nicht so einfach zu beaniworten, wie es gewöhnlich angenommen wird.
EJn al1gemein gültige, R zept: Plane abgelE;hni - Vergütung en1­
fällf, kann nicht gegeben werden; die VerhaH!1isse des einzelnen Falles
sind sehr wesent!ich und zwinge!1 zu einer genauen Beachlung bei der
Beurteilung der Rechtslage. Es kar,n nicht verkannt werden, dafJ gerade
n der Frage des Einstehens des Archltek1el1 für die Genehmigung>;­
iähigkeit der von ihm angefertig!er. plane das Berufsrecht sich in be­
sonderem Ma!}e auf die rechtlichen Beziehungen zwischen Bauherrn
und Architekt auswirkt.

'1@n  . "iB@w, !!erliO'!

geliefert werden können aber nicht nur zwischen den ,Salkengefachen
verlegt werden,' sondern auch quer zu diesen,. also. über. den Ba! en
h.inweg; durch diese Verlegungsarf wird zugleich eme Trdtschal!dam­
mung erreichT.

Mi! gutem Erfolg lassen sich auch Glaswo!lemaiten für die Wärme­
dämmung von massiven Decken verwenden, und zwar gagen. auf­
steigende Kälte. Zu diesem Zweck werden die Malten zwischen den
Lagerhölzern ver!egf, auf weichen Blin.dboden und Parkett aufgebracht
werden.

Glaswo!lematten, die auf AsphaHpapier aufgeklebt sind, dienen
auch zur Dämmung von Massivm6ue.rn, bieten guten Schutz gegen
Kalte und Wärme.

In gleicher Weise können auch ausgemaue !es Facl: ..,e-rk, We!l
b!echwände, Dächer tJsW. gegen Warme und Kalte g dammmf we:
den' hierbei is! aber Voraussetzung, da  eIn Putztrager eder ein
son;' wandbildendes E!ement vorgeschaltet wird, da Glaswolle nur
ein Füllstoff ist.

B€'i zweischichtigen Innenwänden, z. B. Leichtbauplatten, SperrhDh:
u. dg!. hängt man die GlaswoUematlen in den Hohlraum, . egebenen.
falls kann dieser aber auch mit loser Glaswolle a sgef llt wer. en.
Für solche. Schal dämmungen hat Glaswolle schon In vielen fat-!e:n
Anwendung gefunden.

Zur Wärmedämrnung von KeJlerlüren hai sich Glaswolle g1eich
falls b währt. In solchem Falte werden die G:aswo!!emaHen in den
Rahmen einer .doppelwandigen Tür eingelegt. Diese Ausfühtung
'ist besonders da angebracht, wo der Ke1ler nicht tief genug gelegi
worden ist und wo Wärmeeinf!üsse durch die Tür möglich sind.



Hausratzeichen für HJ.-MöbeI in Hand.werksarbeit. Nach dem Wun­
sche der Reichsjugendführung werden;zur 6inrichtung von HJ.-Helmen,
wies.ie zur Zeit :zu Hunde,rlen überall .,im Reich von den Gemeinden
errichief werden, niemals Serienmobei, . sondern sfets Arbeiten von
Haridwerkern möglichsf am Orte verwende.t. Man hofff, auf .d;e em
Wege überall Hausgerät zu erha!feI1, das wi,rklich in jener Gegend
bodensfändig ist. Die deutsche Jugend aber so!1 sich daran gewöhnen,
von guten und handwerksgerechf gearbeiteten Dinge.n umgeben zu
sein, da  sie .sich später im eigenen Heim auch 'eine  olche gediegene
und ehrliche Umgebung schaff!. Dam"il diese Gesichf5punkte auch in
den kleinsfen Gemeinden ,in denen sich vielleicht ,kein sachversfän­
diger Berater findet, durchgeführt we,rden, hat der Reichsjugendführe-r
ein Hausratzeichen geschaffen. Nur Möbel mit dieS'em Zeichen dürfen
in Zukunft in HJ.-Heimen v-erwenclef werden. Im Gegensatz zu hand­
werklichen GÜlfe:zeichen wird dieses Hausratze,jchen nicht einer Werk­
sfaU verliehen, sondern nur dem einzelnen Stück. Der Handwerks­
me'lster kann das Stück nach eigenem GUfdünken entwe.rfen. Dann
wird die Ze1chnung der Rekhsjugendführung eingesandt Wird 5ie
dor! lur gut befunden, so ,erhält das Möbel das Hausrafzeichen. Zudem
mulJ selbsfversfändl,ich der Betrieb, der rsich nUn das Zeichen erw rbt.
technisch und sOZiialpolifisch auf der Höhe sein. Es wird deshalb tech­
nisch in der gleichen Art wie zum Erwerb des Gfitezeichen  von seiner
Fachorganisation und in 5einer sozialpolitischen Haltung vom zustän­
digen Fachami der DAF. geprülf. Alle W,e'rkställen, die das Güte­
zeichen des Reichsinnungsve'rbandes des Tischlerha'ndwerks führen,
können ohne weifere Prutung Ihre Entwurfe einreichen. In ,einer Bei­
spielsamm!ung, die der HeimbeschaffungsauiSschu  der HJ. herau5ge:ge­
ben haf, kann sich jeder Handwe,rk,er liber alle geforderten Einzel­
heiten unt,errichten.

Befuis. une'! Fachsthullehrer sollen alle drei Jahre '!ir % Jahr in die
Wirtschaft zurück. Ueber die Ausrichtung der Beru/.s- und ,Fachschul
arbeit auf den Betrieb berichtet Ministeria!direklor Dr. Holfelder vom
Reichserzi'ehungsm.nisterium in der wDeutschen Wirtschafts - Zeilung Q .
Aufgabe a!!er ,in!eressierfen Kreise sei es. ,rechizeWg Ma nahmen z.u
ergreifen, um eine fruchlba,re Zusammenarbeit von Schule und PraxIs
zu gewähr!eisfen. Der wichtigste Faktor dieser Zusammenarbeit bleibe
immer der Lehrer. In Deutschland würden nur solche Lehrkräfte ein­
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"0" Eise" ""d Stahl
Erlaij des Preufsi'sehen Finanzministers vom 11. 7. 1933 ­

Bau 2002/17. S. ­
1. Nach den Rjchl!inien über die Einsparung von Baustoffen (vgl.

meine Erl. vom 16. Juli und 20. Augusf 1937 _ Bau 2000(30. 6. u.30.
7. -)') haben die Baugenehm,j.gungsbehörden bei den Genehmigungs­
gesuchen - abgesehen von den Bauvorhaben der öffentlichen Hand,
der Partei und der ihr angeschlossenen Verbände - zu prüfen, ob die
vom Mbeifsamf für unbede!1k!ich erklarie GewichtsmeAge nicht noch
weiter V'erminderf werden kann, und alsdann die Höchstgrenze des :zu­
zuJas'senden Baueisenverbrauches im Bauschein endgültig festzusetzen.
Als Baueisen sind anzusehen:
I. Bei HochbauIen
A) Eisen  und Stahlmengen, die in dem der Baupolbeibehörde mit

dem Bauanfrag vorzulegenden stafischen Nachweis berechnet
werden mü,ssen:
1, StabsfahJ (ohne Moniereisen),
2. Moniereisen,
3. Formstahl einschI. Breitllansch4rager;

B) Eisen- und Sfahlmengen, die benöt,ig  werden für
1. Versorgungs  und Enlwässerungsleifungen,
2. zentrale He,izuQgs- und Lüffungsan!age-n,
3. eiserne Türen, Tore, ,Fensler, eiserne Oberlichle, Ver9iHerungen,

Schutzdächer, Werbeanlagen, eiserne Treppen und Leitern,
Ge!änder, Einfriedigungen,

4. Blechdache'r, Dachrinnen und Regenabfa,lIrohre,
5. Spundwäncle, die nach FerligsieIlung des Neubaues nichl ent­

fernt werden;
11. Bei Tiefbauten

1. Sfabsfahl (ohne Moniereisen),
2. Moniereisen,
3. Formsfahl,
4. Bleche,.
5. Röhren, .
6. Spunclwände, di'e nach Fertigstellung des N,eubaue5 nicht ent

fernf werden,
7. sonsiiges Eisen.

1) Wortlaut in Nr. 28 uns. Zfg. v. 15.7. 1937, S. 239 und Nr. 32
v. 12.8. 1937, S. 272.
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gestellt, die längere Zei! vor dem Studium prakiisch in der Wirtschafi
gearbeifet haben. Das genüge aber nkhf. Die Lehrer würden, wenr
sie mehrera Jahre ausschHef}!ich in der. Schule tätig gewesen sind, dei
praktbchen Wrrf$chaH l.eichl enHremdef. D,i'ese Gefahr sei bei dem
schnellen For/schritt der Technik heute be.sonders gro . Um eine solche
Entfremdung zu verhindern, werde ,d-en Lehrkräilen nah.egelegt. von
Zeit zu Zeit auf einige Wochen in die Wirtschaft zurückzukehren und
als Ve,käufer, Schlosser, BuchhaUer . usw. wieder fätig zu s jn. Das sei
nur ein Anfang. Es sej beabsichf,igt, alle Lehrkräfte in .einem regel­
mäf}igen Turnus von dre1 bi5 fünf Jahren in die Wirtschaft zu beur­
lauben. Dann würden wir s<lets einen LehrelTsfand haben, der -in der
prakti,schen Wirtschaft voll zu Haus-'  ist.

SO Millionen für den Ausbau Müncnens. In ein,er S,iizung der Mün­
chener Ralsher en gab der Stadikämmerer einen Uebe-rbJick über den
neuen Hau1slhallsplan, ,der im ordenilichen Haushalt mit :.156 M.Hlionen
RM.. im auf}erordeni!ichen mif rund 84 Millionen abschlie t. Von dem
Gesamtbetrag 50llen fur den au e'rordent!ichen Ausbau der Haupf
sfadt der Bewegung 50 Millionen RM. verwendel werden. Hinzu kom­
men noch über 14 Mill:onen RM. für Wohnungsfürsorg-e, Sfra enbau,
Brückenbau, Grunderwerb usw. Der Gesamtbetrag von 64 Millionen
RM. wird durch Darlehen besfriffen.

Eine gana:e Gemeinde baut sich ihre Festhalle. In Sfockheim (Hes.
sen) soll eine Vo!kshalle errichtet werden. Um die Baukosten mög­
lichst niedrig zu hallen, ,ist beschlossen worden. d5  jeder männliche
Einwohner von 14 bis 60 Jahren 20 bis 25 Arbeifssfunden mitÖlrbelfet
oder einen entsprechenden Barbeirag enhichfet. D'ie durch GemeJn­
schafIsarbeit -er ichlete Halle soll der Mif.lelpunkf festlicher Veransfal­
tungen der Gemeinde werden.

Orlsverschijnerung ist notwendig. - Aber keine Vem::ldlerung der
Landgemeinden. Auf einer Tagung des Deutschen Gemeindetage.s in
der Amtshauptmannschaft 'Flöha wurde beton!, daf} man sich vor allen
Dingen bei de-r Ges!altung der ländlichen Gemeinden hüten müsse,
grof}städ ische Vorbilder zu kop:'eren. Alle Anlagen, Häuser, Brücken
des Dorfes mü fen den Stolz der länd!,ichen Eigenar! erkennen laISsen.
Das ,naiürliche offene Bild de,r Landgemeinde dürfe nicht e 5tarren.

Eisen, das sich in dieser Aufsfellung nichi unterbringen lä!Jt, ist
ke,j.n Bauelsen. Die Eisenbewehrungen In fertig gelieferien EisenbeJon­
teilen gelten als Ba,udsen im Sinne des Abs. A).

Dies vorausgeschickt, bemerke ich:
1. Es bestehen keine Bedenken, we.nn die Baugenehmigungs behörde

bereits vor Erfeilung der Unbedenklichkeitserklärung die Bauvorhaben
auf den erforderl,ich,en Baueisenverbrauch prüf!,

Andererseits darf -die Baugenehmigung nUr dann erteilt werden.
wenn die in der Unbedenk!ichkei.fserklärung angegebene Bau'eisen­
menge nach Prüfung des Bauentwurfs durch die Baupolizei nicht über­
schritten wird. Nachträgl.iche Auflagen für bereits baupoJizeilich ge­
nehmigte Vorhaben, di'e "eine erhöhf>e Verwendung von Baueisen er­
fordern, können .daher nur erlolgen, wenn vorhe-r im Benehmen mit
dem Arbeitsami die Freigabe des zusäizlich arlorderlichen Baueisens
sichergestellt ,ist.

2. Die BaugelSuche sind nicht ohne die. Auflage zu genehmigen, da
die von der Baugenehmigungsbehörde für das Baueisen le5fgesetzfe
Höchstgrenze des Baueisenv,erbrauchs noiehi überschritten werden darf,

3. Die Durchführung dieser Auflage ist dm Rahmen der allgemeinen
Baukonfrolle zu überwachen.

4. Bei allen Bauan.träg'en, die von den Bauherren nicht als an­
zeigepfl;chiig angesehen werden. we-il nicht mehr als 2 I Baueiscn be­
nöfigt werden, isi überschläglic.n zu prüfen, ob d'ese Voraussetzung
zulrifft. Ist dies nicht der Fall, so h,af die Baugenehmigsung!>behörde
unverzüglich nach Abschlu  .der überschläglichen  rüfung gemä  me.i­
nem R-dErl. vom 5. Januar 1937 - Bau 2000(16. 12. - d,"n Bauherrn
schriftlich auf die Anz'ß>igepllicht aufmerksam zu machen und gleich.
zeitig das Arbeitsami von dem Eingang des Baugesuches zu benach­
richligen. S'ind mehrer  Einze!bauvorhaben als wi'rtschafflich und ör!lich
einheiiHche Ma nahme anzusehen, so ist diese Ma nahme bej ,einem
Gesamtbaueisenverbrauch von mehr als 2 f anzeigepflichtig, auch wenn
die einzelnen Bauvorhaben weniger als 2 t Baueisen beanspruchen.

Um zu verhindern, da  nachfräglich Eisenzuteilungen /Ur zentralhei
zungsanfagen be antrag! werden, ist bereits bei Prüfung der p[.anunter­
lagen fesfzustellen, in welcher Weise die Heizungsfrage für die ge­
planten Gebäude gelöst 'ist.

Die für die Prüfungen 'erforderllchen Unterlagen sind vom Anhag­
steiler auf Verlangen der Baugenehmigungsbe.hörde beizubringen.
Grundsäfzlich wird zu verlangen sein, da  ,in den stati5cnen Nach­
weiS'en auch d e Ein:zelgewichte der benöfig!en Eisen- und Stahlmen­
gen angegeben und am Schluf, des statischen N<lchweises übersichilich
zusammenges!elJi werden und da  die in Abs. B der Tafel über Bau­
eisen aufgefÜhrten Bauteile ma stäblich .in die Baup!äne e.ingelrag n
und in blauer Farbe kenntlich gemacht werden.



Für die Prüfung der Gcwichfsmengen des Ab>. B der Tafel über
B ueisen . wird im allgemGin,en eine überschJägliche Berechnung ge
l1ugenj einzelne genaucre SI.lchproben s,ind vorzunehmen,

. Bei dem im  inzelnen ßu zuführenden BauGisen smd jeweils die Ge­
wIchtsmengen anzugeben, die nach dem dem Bauherrn vor!iegenden
Bau2-ntwurf tafsäch!ich verbau! werden soHen. Der Bauherr hai somit
auch. das Baueisen anzugeben, das er sich _ neu oder gebraucht _
bereds beschaflt hai, wobei es gleichgültig isj, wi'e lange Zei! die Be­
schaffung zurückl:egl.

Das gleiche gilt hinsichilich des Baueisens, das er aus eigenem oder
fremdem Abbruch erhallen hat oder das er zur Verwendung für das
g(;;planle Bauvorhaben auf d.iesem Wege noch gewinnen will.

Instandse!zungsiJ'rbeilen an vorhandenen Anlagen unterliegen auch
dann niehl dem Unbedenklichkeilsverlahren der Arbeitsämter, wenn
mehr als 2 f Eisen ,erforderlich sind.

5. Neben der für die Verwendung von Eisen und Slahl nach Abs. A
u d B .?r;r Tafel.. über. Baueisen nunmehr zusätzlich eingeführlen 9 8 ­
wJchisma lgen Prufung Ist auch weiterhin bei allen in Abs. 2 meines
RdEr!. vom 16, Juli 1937 angeführlen Bauteilen, auch soweit sie nichl
unter A und B iaIJen, auf möglichste Beschränkung des Verbrauches
von Eisen und S ahl hinzu wirken.

6. Mi! allen zu Gebote stehenden Mitteln ist zu verhindern, da!}
baupolizeilid1 genehmigungspflichtige Baulen ohne vorherige Festsef.
wng der Höchstgrenz:e für den Baueisenverbrauch ausgeführt werden,
und darauf hlnzuwirken, dar, bei Versfö!}en die höchstzulässigen Strafen
verhängt werden.

7. Durch die Berücksichtigung wirtschaftlicher Belenge der Sauh rren
sollen im a!lgemeinen die gegeben<:!n RiehHinien über Einsparung von
Baustoffen nicht vermindert zur Anwendung kommen, es sei denn, da
der Nachwe:s vorliegt, dafj für den Bauherrn untragbare Härlen -,3,nl­
s:ehen. Es ist bei de.r derzeitigen Rohstofflage, insbesondere Eisen­
marktlage, vom Standpunkt der A!!gemeinheH am erwünscht, Eisen ein­
zusparen, selbsl dann, wenn dabei eine Erhöhung der Baukosten in
Kauf genommen werden mu . Ich emp/eh!e den Baugenehmigungsbe­
hörden lür di.e EinsparungsmalJnahmen unter sich und mit dem Ar­
bej-ts mt ständig Fühlung zu halfen, um auf diese Weise einen mög!icnsf
e':'nheitlichen Vollzug zu sichern.

Das Bestreben, einheitlich zu verfahren, dar! aber nicht so weit
führen, daf) örtlich allgemeirte Verboie von BausioHen oder Bauleilen
erlassen.' werden. Soweit allgemeine Regelungen möglich und notwen­
dig sind, werden sie eirtheitlich für das ganze Reich getroffen. Die
Baugenehmigungsbehörden sollen ihre Auflagen ui1ter Berücks'ichtigung
der ör1Jichcn verhältnisse auf den einzelnen Bau/all abstimmen. Auch
Auflagen aus Sicherheils_ und sonstigen Gründen S'ind so z:u gestalten,
daf) jeder irgendwie vermeidbare Eisenmehrverbrauch unterbleibl.

11. EnHernung eiserner Einfriedigungen. Der Herr Reichs- und Preu­
ische MinJ,stGr des tnnern hai durch RdErJ. vom 19. März 1938 _
Va 66/38 - 2215 A - (ZertlralbL d. Bauverw. 1938, S. 396/97) ange­
ordnet, da  eiserne Einfriedigungen unter gewissen Einschränkungen
entfernt werden sollen auf Grundstücken der Gemeinden, Gemeinde­
verbände, gemeindlichen Zweckverbänden und von Betrieben mit
eigener RechtspersönlichkeH, die Zwecken der Gemeinden oder Ge­
me,indeverbänden dienen. Eine gleiche Anordnung -ist auch für den
Bereich der ?reulJischen StaatshochbauverwaJlung ergangen {vgl. RdErl.

v. 10. Mai 1938 - Bau    ; !26. 4, - Zentri'llbl. d, Bauverw. 1938,
S. 574'- Es isl zu erwarfen, dai} auch dk!, privaten Grundshickseigen­
lümel sich diese" für die Eisengewinnung im Rahmen des Vierjahres­
planes nOiwendige!! MaJ5nahme aus freiem Willen anschlie en werden.

!eh 8rsuche, dafür zu sorgen,
a) dat die Baupolizeibehördon (Baugenehmigungsbehörden) die Ge­

nchmigungsverfahre-n, die ZUr Entfernung eis'erner Eindriedigungen
und zu ihrem Ersaiz dllrch and! re Einlriedigungsarten nolwendig
werden, im Sinne der Eis€ngewinr:ung und Eiseneinsparung fördern
und auch sonst durch entsprechende Beratung ZUr Erfassung mög
liehst vieler überflLissiger Einfriedigungen beitragen,

b) dah Bauordnungsvorschriflen, die für einzelne Grundstücke oder
Strai}en eiserne Ein/r:edigungen fordern, aufgehoben werden.
Weifer wird sich empfehlen, in geeigneter Weise darauf hinzuwir­

ken, dai} in bisher einheitlich mil eisernen Einf(iecligungen versehenen
Slra en nicht allein die Einfriedigungen Vor öffentJichen Gebäuden ent
fernf werd::ll, sondern dai} die MalJnahme womöglich gJe;chmä ig und
gleichzeitig für mehrere zusammenhängende Grundstucke oder sogar
IÜr die ganze Stra e durchgeführt wird. Auch bei der Neugeslaltung
der Einfriedigungen ist, erforderlichenfaUs durch Orts-satzungen oder
Baupolizeiverordnungen nach 9 2 der Verordnung über Baugesta!!ung
vom 10. November 1936 (RGBI. I $. 938n, dafür zu sorgen, da/j das
Sfra enbild mög ichsf ruhig und einheitlich wirkl. Vorschläge fÜr die
Neugestaltung sind in dem eingangs erwähnten RdErJ. des Herrn
Reichs- und Preul}ischen Mini'5lers des Innern enlhallen.

In Vertretung
Dr. la n d f ri e d.

2) Wortlauf in NI'. 48 UDS. Zlg. v. 26. 11. 1936, S.477.

Al!!sführungsbestimmungen zu derVercrdnung übel' die Belich­
tung und Belüftung von Stallungen landwirtschaft!. Beiriebe

RunderJa  des Pieuqismel1 Finan:zmtniUets vom 25. 7, 1938 _
Sau 2132/30. 6. (38) _

DIas nachste ende. RdSchr. des Reichsarbeitsministers vom 3D. Juni
1,938 ) ersuche Ich bel Anwendung der Reichsverordnung über die Be­
lichtung und Belüftung von Sla.llungen landwirlschaHl:cher Betriebe vom
19-.  anuar 1938 (RGS!. j S. 37)-) und der dazu erlassenen Ausführungs­

.e ; F)u T:id,   igR:i a  e :; }   e   b  chf   Mai 1938 eRGS!. J
!eh weis.e dabei darauf hin, da  - <:ibwcichend von der bisherigen

R chtslage In Preu en - nach 8 5 VO. auch dem Nachbarn ein f Ö rffi­
:n  usch e   :; r ::d    sutehl, wenn die Genehmigung trotz seines

Die, Verordnung gill zunächst nur bis 30. Januar 1941 (9 8).
In Verfre-fung: Dr. L" nd fr i e cl,

) Worttaut in Nr. 31 uns. Ztg. vom 4. August 1938, S. 257.
:) Wortlaut in Nr. 8 uns. Ztg. vom 24. Februar 1938, S. 66.
) Vgl. Nr, 24 uns. Zfg. vom 16. Jurd 1938, S. V.

Siebe nie V"'.ordn......g
über das Verboi der Umwandlung von WQhnungen 11"l Räume

anderer Art­
Vcm Juli 1938

Auf Gr nd des Ges,<=t:zes zur Aenderung des Reicbmietengesetz s
t),d; fi lef r:  : g      tne  m 18. April 1936 (R ichsgesetzb!. I S,

. I  folg.nden Gemeinden b.d' I'dl" Umwendl,ng von Wohnungen
Ifi. Rau e anderer Att, :: -1 B... 11n Fabnkraume, lagertäume, Werkstätien,
Dienstraume oder Geschaf,s aume, der Gertehmigung der Gemeinde.

1. Preu4en:
Regierungsbezjrk Potsdam; In den Städten Potsdarn und Pren.dau
Regierungsbezirk FrankJud {Oder): In den stiid!en Frankfurt (Oder)Guben und Spremberg, '
Regierungsbezirk Köslin: In der Stadt Neus!eflin
Reg erungsbez rk liegniiz: In der Sfadl HirJchbe'rg (Riesen gebirge),
Regl   n :f:;;la  gdeburg: !n den Stadtien Burg (Bez. Magdeburg)
Reg!erungsbezirk H nnover: In den Städfen Hameln und Nienburg r
Reg:lerußgsbezirk MlI1den: In der Stadt Herford
Regierungsbezirk Kassel: In der Stadt Hanau, '
Regierungsbezirk Wiesbaden: In den Siädien Wiesbaden Rüdesheimund Hofheim (Taunus)r '
Regierungsbezirk Kablem: In der- Stadt Kl'8uznach,
Siedlungwerband RuhrkohJenbezirk: In der Gemeinde WeHer (Ruhr).

2. Bayern:
In der S!adt Bayreufh und der Gemeinde Tegernsee.

3. S"tI1sen:
In der Sladl Dresden.

in d-er Sladl Rudolstadl.
4. Thüringen:

5. Hsssen:
In den Städten Darmstadt, Giei}en und OHenbach (Main).

6. H.amburg:
In der Hansestadt Hamburg .

In der Sfadt Bernburg.
7. Anhalt:

S 2
Für die Genehmigung gelten folgende Grundsatze:

1. Eine Umwandlung im Sinne dieser Verordnung !iegt auch vor, wenn
Wohnungen ohne bauliche Aenderungen für andere als Wohn
zwecke verwendet werden.

2. Die Genehmigung kann mit der Auflage gegeben werden, da  für
den beanspruchlen Raum neuer Wohnraum geschaffen oder der
Gemeinde ein entsprechender Geldbetrag gezahlt wird. Bei der
Bemessung der Höhe djes.es Ge!dbelrages ist nichl lediglich von
den Kosten der Herstellung .einer gleidJar!igert Wormung aUszu
gehen, vielmehr sind d:e Hersfe!lungsko,ten €,iner 'vVohnung zu
grunde zu legen, für die in der beireHender, Gemeinde ein be­
sonderes Bedürfnis besteht. und die zur Unterbringung von mind;2)r
bemittelfen Familien geeignef 'ist. DJe gezahlten Geldbeträge s.ind
für diese Zwecke zu verwenden.

3. Die Genehmiqung ist :zu erteilen, wenn eine offenbare Unwirl
schafllichke'if des Hauses vorliegt, namenilich, wenn d.i's Räume !an­
gere Zeit leergesfanden haben oder zu einem M,iehin  vermietet
sind, der erheblich unter der gesetzlichen Miefe, oder bei Räumen,
IÜr die das Reichsmietengese/z nichl gilt, erheblich unter einem der
gesefzfichen Mie.le entsprechenden Mietzins !iegt. Eine Unwiri­
schaH!ichkeif des Hauses .ist immer dann anz:un-chmen, wenn bereits­
aus ßiJljgkeitsgründen die aul Grund des Gesetzes über den Geld­
entwerfungsausgleich be'j bebaulen Grundstücken erhober;e Steuer
erlassen ist oder Wenn eine Erhöhung der EinnahmE;n zur Abw:e:t1­
dung einer Zwangsverwaltung oder Zwangs-vanleigerung erford;::.r­
lich isi.



4. Die Genehmigung ist zu er/eilen, foll, der Wohnraum für Zwecke
der Wehrmacht oder der Deutschen Polizei in Anspruch genommen
werden   II. Das gleiche gilt für die Inanspruchnahme von Wohn­
raum durch die Nationalsoz,ialistlsche Deutsche Arbeiterpartei einsch!.
ihrer Gliederungen und durch ,die NS.-Volkswohlfahrt e. V. sowie
die Dienslstelien des Reichsarbeilsdiensles, sofern der Reichsschatz­
me,ster der NSDAP., oder für d;e Dienststellen dcs Reichsarbeits­
dienstes der Reichsarbei!sführer bescheinigt, da!} eJtle derartige In­
anspruchnahme unvermeidbar ist.
Beriin, den 27. Jul  1938.

Der Reichsarbeitsminister.
I. V.: Dr. Krohn.
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G ofte Slaatspreise der Preu is(hen Akademie der Künste 1938. Die
Akademie der Kunste schreibt die GrofJen Staatspreise aus, um die
sich in diesem JahrG Maler und Ar ch i t e k t 'e n bewerben. können.
Vorbedingung ist, dafJ die Bewerber arischer, Abstammung sind, die
Deutsche Reichsangehörigke,t bcs tzen sowie ihren Wohnsitz_in Preu­
en haben bzw., falls sie nicht innerhalb Preu cns wohnen, vor dem
30. Januar 1934 (Gesetz über dan Neuaufbau des Re;ches) die Preu­
ische Staatsangehörigkeit besessen haben. Sie dürfen am Tage des
ersten Einlieferungstermines, dem 5. Dezember 1938, das 32. lebens­
jallr nicht übefschritten haben. Die Bewe ber müssen Mitglieder der
R ichskammer der bildenden Kumfe sein. Die näheren Ausschreibungs
bedingungen können von der Akademie der Künste, Berlin C 2, Unter
den Lmden 3, bezogen werden.

1    fi!$ I1 G: M!!f! 1i1!lJ=!,:. ,',j",""   '- == ,  =
Der praktische Mauter Poli  . Baukunde, Baub8iriebslehre und hand­

werkliche Bauausführung in Theorie und Praxis. Von Professor
F. Heese. 1938. Grö e DIN A 4 (21 X29,7 C'n); 272 Sel:tel1 mit
706 Abbildungen und 4 TafelbeilLIgen. Verlag von Ernst Heinrich
Moritz (Inhaber Franz Mlftelbach), Stuttgari, Uhlandstr. 14. Preis
kartoniert 20,  RM., in Ganzleinen gebunden 24,50 RM.

Ein Buch fÜr den Maut€r-Poli,er und für alle diejenigen Gesellen, die
sich einmal auf diesen Posten emporarbeiten wollen. Das wertvolle
Werk stellt die Beiange des Maurer-Poliers in den Vordergrund und
es 'Ist dem "er.sten und tetzten AufsichtfÜhrenden auf dem Bau" ein
Leitfaden für die lachwissenschallliche Ausbildung und ein Nachschlage­
werk für die Praxis. Der erste Teit: "Baukunde" bela:)t sich mli der
Bauplanung und mit den Bausfoffen des Maurers, und im 2. Teil:
"Baubetr.i-cbslehre" sind die wirlschaf!liche Betriebsführung, die Verge­
bung der Bauleistungen nach, der VOR, das Veranschlagen sowie
Kosten und Rechtsfragen des Buubefriebcs eingehend behandelt. in
dem Hauptteil, dem Teil 111 "Handwerkliche BauamführUligen", wurden
in den Un!erabschniHe,n die Arbeiten des Maurers und Ste!nmet7el1,
des Zimmerers, des Dachdeckers und Klempners sowie des Ausbaues
der Gebäude ausführlich bes rochen.

Slallbau im Bauernbehieb. Von Diplom-Landwirt F. Sie bol d, Mun
chen, und Dipl.,tng. G. Pr a h I, Berlin. Driile n€ubearbeitete Au/­
lage; 1938. Grö e 16,5X24,5 cm. 86 Seiten mit 96 Abbildungen
im Text. Verlagsbuchhandlung Paul Parey, Berlin SW 11, Hede­
mant)strafj:e 28-29. Preis broschiert 2,  RM.

Wenn aucn in unserer Ballfachzeitschrill in gewissen Abständen immer
wieder auf dem Gebiete des landwil"fschaftlichen BauweseiflS bekannle
Personl,ichkeiien unscren Lesern in Wor! und Zeichnung wertvolle Hin­
weise über neuzeiiliche Stallbauten in die Hand gegeben werden, 50
ist doch auch für den Bauplaner und den Baumeister, an den solche
Aufgaben herangetragen werden kannen, darüber hinaus der Besitz
eines Buches vorteilhaft, in dem eine gro e Anzahl von Beispielen
zusammengefafJt wurde. Die Verfasser des vorliegenden Werkes, land­
wir! und Baufachmann, befa.sen sich eingehend in dieser Schrift mit
Bauern- und Kleinbauemslällen und haben dieser Neuauflage lIoeh
Ausführungen uber den Bau von Schaf- und Ziegenställen hinzuge­
fügt und die Abschnitte über Stallüf!ung und über Hühnerställe we­
sentlich erweitert. Besonders dem Baumeister auf dem Lande gibt
diese Schriff viel Wissenswertes, besonders dadurch, da!} die prak­
tischen Anlei!ungen durch zahlreiche Abbildungen un!erslÜtzt werden.

Neuere Methoden zur Statik der li:.ahmentragwerke urid der elastischen
Bogenträger, mit besonderer Berücksichtigung der Anwendung in
der Praxis des Beion- und Eisenbetonbaues. Von Oberinge.nieur
A. Stra ner. Zweit'er Band: Der Bogen und das Brücken­
gewölbe. Mit gebrauchsfertigen Tabellen für die Einfluijli:n.ien von
Gewölben. Vierfe, neubeiJrbeik,te Aullage, 1938. 165 Seiien. m t
102 Texfabbildungen und 56 Tabellen; GröfJe 18,5X27 cm. Verlag
von Wilhelm Ernsf & Sohn, Berlin W 9, Kö!hener S!ra e 38. Preis
broschiert 12,50 RM., gebunden 14,- RM.

Die vierte Auflage des zweiten Bandes des Werkes: "Neuere Metho­
den zur St<>tik -der Rahmentragwerke und der elastischen Bogenfräger"
träg I den Titel: .Der Bogen und das Brückengewölbe" und enthält die
Theorie und Berechnung des elasj.ischen Bogenträgers, i,nsb.esondere

die Berechn!Jng der 'im 8elon- und Eisenbetonbau gebräuchlichen
Brück:engewolbc. Auch die Ber,e,chnung der durchlaufenden Gewölbe­
reihe auf. elastischen pfeilern ist im 'eizJen Abschn;tt angeschnilten.
Um die Anwendung .des Verfahrens zu fördern, hi:lt der Verfasser di,e
Darstellung nach Möglichk€'it noch klarer und übersicht!iche,r gestallet
und solbstversländ!ich dabe,i' die neuen amtlichen Bestimmungen be­
rücksichtigt. Der er.ste Abschn'ill befafJt sich mit de;r Theorie und Berech­
nung des elastischen elastisch ei,ngespannten Bogens, dor zweite Abschnitt
bringt dann die Berechnung des e'ingespannten Brückengewölbes und
der drille Abschnitt die Tabellen der Einflu linien für eingespal1nte
Brückengewölbe. Nach eingehenderen Ausführungen über da  Ent­
werfen der Brückengewölbe im Abschnitt IV werden dann im Ab­
schnifl V zwe; Rechnungsbeispieb_ wiedergegeben. Wie oben ber,eHs
erwähr.l, befafJt sich der $chlu abschnift mit cl.em durchlaufenden Brük.
kengewölbe auf elastischen pfe.ilern. Der Ba1uingenieur in der Praxis,
aber auch der Sf,udierende werden gern dieses Werk bei ihren Ar­
beiien zu Rate ziehen.
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Frage Nr. 33. (KeJ!erschnecbe.n.)
!n einem etwa' 40 Jahre. alten, vol!ständtg mass.iv gebauten Wohn­

haus zeigen sich seif länge-I'e'r Zeit im Keller grofJe Mengen von KeJler­
schnecken. Mit welchen Mitteln kann man di,ese für immer vertreiben?
Undichligke:fen in den Au enwänden, Kanalanschlüssen und dgL sindnicht vorhanden. R. G., S.

Frage Nr. 34. (Feucht.er Sf,einholzfufJboden.)
In einem Siedlungshaus ,ist ein Stelinholztu boden zweischichtig auf

10 cm si,arkem Beton hergestellt. Der Raum ,ist n:cht unterkellert. Es
hat sich nun herausgestellt, dafJ der Boden feucht wird. Woher kann
dies kommen und wie ist eine Dämmung zwischen Beton und Stein­holz vorzunehmen? E. H., R. .

Frage Nr. 35. I(S chu tz ei nes St ro h da ch es g ege n Feu er.)
Die Baupolizei verlangt a!s Eindeckun-g des Daches einer Jagdhütte

ein Strohdach. Da bereits diile vorher bestandene Jagdhütte durch
Brand zerstört wurde, legt der Jagdpächier besonderen Wer! auf Iln­
prägnierung des Strohdaches gegen Feuer. Was kann hier empfohlen
werden und wie lange hält eine tmprägnierung bei den Witterungs­verhältnissen im Gebirge an? H. H., H.

Frage Nr. 36. (Am,e,isen im Neubau.)
Ich habe e.in Zweif-amilien-Landarbeiferhaus fettiggestellt. Es ist

noch nicht bewohnt und schon haben sich eine Unmenge Ameisen in
allen Räumen bre:itgemacht, so da  sire für die Bewohner eine Plage
werden würden. Wi.e s,jnd die Ameisen 2!U beseif;ge,n? S., W.

1. Antwort auf Frage Mr. 32. (F ],e ck j ger Fa s s ade n p u t z.)
Ein genaues Urteil über die Ursachen der Fleckenbildung des Fas­

sadenpufzes läfJf lSich nur auf Grund e-iner örtlichen Besichtigung ab­
geben; aus der Ferne ist man nur auf Vermuiungen angew:iesen. Die
Ursachen können z. B. im Spritz putz selbst oder im Untergrunde zu
suchen sein. Der Sprifzputz ist, wie Sie angeben I mif einem Sonder­
mör/,el <schwarz gefärbt; es is,t also anzunehmen, da  Sie diesen
Spnilzputz selbst he-rgesfel!! haben. Entweder ist hierbei eine schlechte
Farbe verwandt warden oder aber die Mischung des Spritzpufzes mit
dem schwarzen Mörtel 'ist nichl genügend erfolgl. Im ersten Falle ist
die Fa,rbe durch Regen steIl,enweise ausgelaugt worden,  m zw.e.iten
Falle wurde der Sprifzputz durch ungle.ichmäfJ-ige V;erfeilung der ,Farbe
lIeckig.   Da der zum Unterputz verwendete Sackkalk kaum die Ur­
sache der FleckenbIldung sein kann,. ist weifer anzunehmen, da  das
vielleichf feuchte Mauerwerk die Schuld tragen kann. Putzmörle\ darf
grundsätzlich nicht auf dauernd feuchtes Mauerwerk au!gebl'acht wer­
den, ohne da  dasselbe abge,dämmt wi'rd. In diesem Falle mu  vorher
ein 8itumenanstrich aufgebracht werden, der mit grobem Sande zu be­
streuen ist, bevor der Unterpulz aufgebracht wird. - Wenn Sie ohne
Vorbereitung auf den vorhandenen Ut1t rputz, der nach Ihrer Angabe
grofJe hartgewordene Stellen besitzt, ein.en TIeuen Spritzpulz aufbrin­
gen, so wird 'derselbe st,ets, hauptsächlich aber bei feuchtem WeHer,
fI'eckig aussehen, da die harten SteJlen keine Feuchtigkeit (oder nur
wenig) aufnehmen, während di,e porÖoseren Stellen Wasser aufsaugen.
Zu versuchen wäre, ob hier niicht durch einen, w.ie vorher angegebeneli
Kaltbilumenanstrich Abhilfe geschaffen werden kann, auf den dann der
Spriizputz aufgebracht wird.   Empfehlen würde ich Ihnen, den alten
Pulz restlos zu ,entfernen und di-e Fläche mit einem fertig zu be­
ziehenden Spr,ifzpulz zu versehen, den Sie in jeder Färbung erhalten
können und d9<r wetterbeständig ist. Als Unterputz für einen solchen
Spritzputz bewährt sich folgende Mischung: 1 Teil Portlandzement,
1 Teil gut eingesumpfte-r Wei kalk und etwa 6 Teile !ehmlreier, lSchalf­
körniger Sand. Der Unierputz ,jst auf kräftig angenäfJtes Mauerwerk
etwa 20 mrn stark aufzubringen und abzureiben. Wenn Sie bel heif)em
Weller den Sprilzputz aufbringen wo!1en, so ist der Unterputz solange
mit Wasser zu tränken, bis er kein Wasser mehr .;Iufnii1i,,11. Es empfiehlf
sich aber, an besonders heifJen Tagen nicht zu puhen, wei! es schwer
hält, den Spritzpufz so vor der Sonnenbestrahlung zu schützen, dal}er nicht darunter I,e,idet. E. B., B.
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Das Dritte Gesetz zur Aendenmg des Geset;,:es' über die Errichtung eines

G te1.!J l1mens ..Reichr;autobahne " vom 25. Juli 1938 (RGBI. Ij1938, S. 951)brmgt Jn seinem Artik€l2 eine wIchtige Aenderung des £ 8a des :m dem Reichs­
a1Jtobab:ng setz erlassenen Aenderuugsg-esetzcs ";'om 18. Dezember 193B.

Nm' mit. Genehmigung des Genecalinspektol"s für das deutsche Straßenwesen
dürfen errichtet_oder wesentlich verändcr t werden auf den längs <1er Reich;;­
autobahnen gelegencn Grundstücken:

a) Bauanlagen j e der Art 'in einer Entfernung bis zu 100 )TI,
b) Betriebe. die Ihrer Art nach NebcLl.betriebe der Iteichsal1tobahnen d:u.­

steJ.Icn.', außerhalo geKchlos5,mer Ortschaften in ei]3cr EntfernUl1g bis zu 500 m,
W€1t:.rgehendc Rciebs- und landesrechtliche ßauFeschrän.kuIJgen bleiben bestehen.
IIJdiC :bY a) geuannte 100-jJ,reter Zone fallen naeh dem Wortaut' des neue!l Ge­
setzes nIcht nur Hoehbauten,_ sOJlderll auch Anlagen von Tiefbauten. . wenn auch
die Neuregelung in e:rster Lmie auf Hochbauten, die eine Beelnträchtignng des
VerJ:;:ehrs auf den ReIchsautobahnen bilden würd"n, abzielt. Betriebe" die naeh
b). Ih1'cr Art  ach Nebenbeu:iebe der Heieln;autobahnen darstpllen,slllu vor­
ww end RetrIebsstoffversorgungsanlagenllnd UJJlcrkunits'-." und UnterstdJ­
geb:Lude. Bei deI' zu b) bestimmten GenehmigllllgspIlicht. dürfen Dicht' in erster
Linie verkelll"3tecbnische, sondern. :vtrtschaftli('he BelaIlge deI. ReichsautobabnenAnlaß gewesen sein. Onterlit::g n drc unter a) be;;clchneten Bauanlagen dem bau­
polizeilichen GenehmigungSVel:fa11l'en. so darf dIe Bauerlaubnis nur mit Zustim­
mnng des Generalinspektors fur das deutsche Straßenwescn erteilt werden. DIe:::e
ZllstImmung erset?:t Oie nach dem dritten AeJ1derungsgesetz erforderliche GeTleh­
rrngung.

Die genannten Ent1ernungen b"5timmen si,-il belderseits 1mm Rand de"
. Grabelll'1. an, fehlt ein solcher, 'Von dcul äußersten Rand des Straßenkorpet'S an.W!rd dIe Errichtung von n..triebpJl, die ih!"E'r Art nach Nebenbetr!ebe der

Reichsautob.almen darstellen, 'gene!lmig"t. so können Gcgenlcistlilgcn gefordert
werden. Die q-elJ.elJilllgungsbefugnlS kann vom Generalinspektor auch auf an­
dere Behbrd('u ubertragen werdCJt. Wird die Genehmigung zur Errichtung einer
Anlage .versagt und bedeutet. dies eine u n b 1111 g e 11 ä. 1" t e, so Ist der ]3etrof
ff'nE' VOJn Unterneh1nefl"Relcnsautoba]1lle_Jl" angemessen zu entschädig-en.

p)  B stimnnUlge  i.Jbe:r die Gene!lIIugungspflitht gelten auch. subald_ die
ZulassJgk81t der EnteIgnung durch den Führer und Reichskanzler festgestellt ist.
E'i.iI' die Bemessung der lOO-Meter- und deI 500-]lIeter-Zone sind in dipsem jt-'d.Jle
die Bauphine maßgebend.

Dle neuen VOI:schriften sind nicht nur bei der Planung und der Dun:hfiihrung
von Bauvorhaben in deIl Zonen zu beachten; drc Beteihgten bel Grundstücks­
verkäufe:o an den' Reichsautobahncp'tun gut da.ran, in jedem einzclne{l Falle zu
])l'iife11, ob diE' Grundstücke. deren EIgentumsube 'gang beabsichtigt Ist in der
Zonc Jiegeu und so die Bcba.uungsfahigke!t JÜcht vorbehaltslos bejaht' werden
kann. Es muß im gegebenen Falle also :luch die Planung aeI' RcJr.hsautobahnen
eingesehen werden. Bei Zweifeln über diP Bebauungsfäbigkeit wird das Bei­
zi<:he1' einer Auskunft vor naehtriigJic,heI1. Streitigkeiten zwischen Verkäufer undKilufer bcwaJH'Cll können. Dr. Re u t e r, Berlin.

eilu ls 1I I1I1Ch f!ir größere Wohnllllgen
. DringIichkeitsstuie III

Angf'5if:hts o..r I agß auf dem F,isenmarkt ;,;u Anfang- 1937 war es seinerzE"it
möglich, nur für solc1lc Bauvorhaben Buucisen fnoizugeben, die den vordring­
lichstelJ Beda1 f an WQhnung-en de('];::en halfen. D[es 1st in?;wischpn geschehen.
Indem die im Rahmen der D r i n g h eh ke i ts 1:1 t uf eD Iu n d Ir angezeigten
Bauvorhallen, soweit sie eisensparend geplant waren. fu1' unbedenklich erklärt
und damit zum Bau freigegeben worden sind. Da die weitere wirtschaftliche
Entwicklung auch einen ausgedehnteren Bedarf an großeren Wohnungt'll hat ent- 0
s ehe:1i lassen UIld es vor allen Dingen in deu Großstädten mit Rücksicht auf

dl  höheren GnmdstÜekspJ.eise nicht mog \ch ist, auch mIttlele \Vohnullgell   . '  . !  .]  ;t i  a \e:  :'71i  1f;J1  S;;b;; I1im  n i   e   :;      gt a U f\j"g   cS  : :.   __:men eUle!' Drlugliehkei,tsstufe UI tlber sonstige private WohJlungs
hanten mit einem Kost.enaufwand bis. zn 10000 RM. je Bauvorhaben. ferner über =0<
Wohnstättel , deren monatliche Belastlmg odel' Miete 120 RJ\iI. nicht tibersteigt.

k :,tr"g  t:i"!:; ; ,,, ,O"Z :t:;:d:   ri z':, e 'l'  id Ög\',1 kE;:::'aeh  n a :;t: t _ . : . ; , ! .   . 0 : . 1 .ich 1m ItUgemeineu 11U1:" auf Vi"ohnÜngsbauvurhaben in. Groß- :-:: ...s t ä u. t e n. }i'Üt. Städte unter 100000 Eiliwollllem köunen Ejnzelanträge dUl.ch

\ e L      r il;i I tedel   U\  t  : t ll r dS  f  i I   dt it d   g i;fil-cj e 1 gt

elfoJgp.n In Rezllken mit sta1ker BaJ1ÜÜIgkelt Ist soweit es dlC klImabschen I =;;;E

Xle;]    \;iiu  t;  el    l\ I f :   ; t c;n   ;leg;  lkeHsstnfe ur nufzuellegeJ1,   g

fleul!s Ll!lsil.lI1gSi!bZ ilih !I..UllJrb!!dIiGh  IU illb triebe"
\Vas wird vom lIand,vcrk verlangt?

Fiir ehe Betriebe des Deutschen Halldwerks in der DAF. ist. inI Rahmen des
L.eistu1!!;skampfes. der d€lIts hen Betriebe das neue Leistungsa.bzeichen .,Vor­
blldl1cher Kleinbet1'leb" geschaffen. Die blShel'igp,n lln<i auch weiterhin bestehen
blabenden Leistullgsabzeichell (für \'orbildlicbe BerufsenÜehtmg, filr vorbildliche
Förde]'lmg \'on "Kraft. d\Jl'('h Freude", für \'orbildliche Heimsüi.tten tuid Woh­
nUngcn. für SOl'ge um die Volksgesundheit) kommen erfahrungsgemä.ß lraupt­
säcl111ch fÜr größe,€ BetTiche in Frage. Nichts-destoweniger ist aber jeder Klein­
betrieD sehr wohl hl der Lage, ein<::r Reihe von Anforderungen zu genügen, dieim bf:sten Sjnne des ,VQr'tes "on natlonalsozialistis-chem Geist
durchdrullgen Si1Ül und die damit das erfül1en. was Insbesondere den Hand­
wer k S b ct r leb zn f'illE'r wÜrdige  Stätte im Rahmen der Volksgemeinschaft
stemuelt.

Es e1 seheint ;;elb tvf'rstä1Idlich. daß ein Kicin1Jetrieb, der einen Anspruch
a'lf da;; Leistuagsabzeichell geltend macht. neben einert"! Gesel1en zum mindesten
eUlen Lehrltng beschäftigt und bei  ;weckmäßiger Betriebseinrichtung und Ar­
beitsldstu g Gewähr fü]' eine ordelJt1iche und umfassende Lehrli.ngsausbildung

ehen, die erwarten
utes Pl'üfungszeugnis
früheren Zelten v!eJ­

f<ich uer Fall zn sein pflegte, ingänziicher Verkennung- derberuflieben u:nd
erzlellerlschcn Maß1lahmen. die anihnr 7.u. erfüllen sittd. für nebengeordnete
Zw.eckeansgenutzt _werden, die untel. Umständen' dle Entfaltung eIDer natür­
lIchcn Begabung des 'juugen :ß.Ienschen IJemmen oder gaJ'cincn berechtigten
'l'ntenrllang ungt'buhdich einschränlwn. Von eÜwm yorbildlicheJl Kleinbetrieb
wird weiterhin vcrlangt, daß er durch i1he durcbschnittliche Leid_URgen Za.h­
lungenvonL 1stungslöhneIi ;ouläßt und dadulch wIederum der Geselle mJt Rec1:Jt
angespornt Wird. mit Lust .undLiebe am Werke zu sein und dIe Ueberzeugung
iu .Sic11 Lil11t, lietl cin€rsoziah:n Gemeinsehaft zu sejn. die nach bes.tem Ver­mogcnprodnktlYB "\",rerte zeitigt. Vorbildlich i t auelJ der.'Klcinstbetl"leb heute
J1Ur dann, wenll er siclt dcr hohcn Mission bewußt wird, die er iln Zeichen des
"'icrjaJlrcspIa.JIS zi1erfüJlen hat. Er wird es_ ,'ermeideIl. mit irgendwelchen Roh­
oderWel'kstoffellliissJg odel' \'el'sehwcnderisch llmzngehen,stattdt'ssell viclmch,.
bemü1Itsein - wo es. immer angeht - Rohstoffe einzusparen, ohne daß dadurch
das i.'ollendete Wet'kstÜcl  Irgendwie bell!1.ehteHigt wird. Sehr wtjsentIich ist, daß
ein vm.bildlicber ". Kleinbetrieb. bestimmten Anforderungen ,.on "Schönheit del'
Arbeit"cntspricht-'Uud-  Uese, was Ordnung und Sallb rl eit.. I1ei:'lung und Lül'tllng,
Untel'kunft und Verpflegung; Beltmeht,ung IISW. betrlfft, auf elll H6chstmaß ver­
witklicht bat, VorbHdlichl{a!m i tzteJJ : Endes ein Betl'Jeb nUI' sein, wenll auch
der Jleister uml die )Iei5tersfrlnlhin Jc]ItIil"h ihrer Lebensgestaltung den Gefolg­
sehaftsmitgJiedern :.\uin Vorbild werden.. denn bei al1seits brauchbaren und
leistungsfähigen }'fenschen ist die alI&"emeine Lebensführung Über d(JS Maß ihres
Könilens, cnt:>chddend.Eiil Kleinbetneb. der etwas auf sich hütt, wird in jedem
Falle auch ,eine seitJ.el1 Verhältnissen elltsprechendc ex akt e B u c h t ü h run g
aufweis n, die ihm eine dauernde Uebersicht über die wirtscbafthche .Lage des
Betriebes gIbt und die e9' ihm ermöglicht.. gcnaue Kalkulationen v01"Zllnehmen.
Nur auE dlese Weise wird sich au.ch ein gutes VerlläJt.nis mit den Kunt1cn und
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sonstigen Auf aggebet'n erreichen l sen. wi?andererseÜsa,uch mit Liefer;inten,u. dgl.mehr.. :.. .... .... . .... '. .'
Es'ist fast tibel'flü sig zu sagen. daß sich jede vorbi1dHche Betriebsgemein­

schaft  '..solch n  one ' deI' DetJ sehen' Arbeitsfrunt:.. beteiligt, die ,einesteils­
dazu dl nen. dlC. ::chopferlSchen Krafte des :Handwerks zu ßteigern unddii::
andernteils dazu beItragen, dem Handwerk dje ihm gebührende PosJtion .im Rah­
m.e  der VolksgenJeJnsehaft zusichern. Alssolehe Aktionen kommen in'er.'Jter
LII:n  der Ha.ndwerkerwdtkampf, das WerkstatJwandern';das.. Cesellenwandern.
b tl.mmte LeJ hmgsseh uen usw. in:E'rage. Daß dei' BctriebsEuhrE':r einer vor­
bIldlJeh n Bctrleosgemeinschaft allen Gefolgschaftsmitgliedern eine Teilnahme an
den Relch<;?erl!fswettkämpfen und älmliclJCn Dingen mehr ermoglicht, erscheintselbstverstandheb.

fachiimt Ihm
bildet Schachtmeister lIild Milscl1illenlülll'er im3
Um dem dringenden Bedtirfnis nach ausgebildeten Faelrkrliften im Tlcf- und

Slraßenbau abzJ.lnclfen. werden durch das Fachamt Bau in Zml mmella.rbeit mit
dei" IIöheren Technischen Lehranstalt fül' Hoeh- UJld Tlefbau der Reic.hshaupt­
?  d:4r :i v ;  ifl  ie  dr.l bc  lo.'J ;    fcic  ::e     n, d ;rTf;, Sc: b ; fi
g-enos.sensehaft, Schachtmeister- und mas hineniührprlehrgänge' in BerUn durch­
geführt.

Fa     it C  1 1  :'Ol rei ;; t ei ;;:nso         iI   11:1 i n-;       e  :
samen und fillÜgeu' ,Arbeiter eine wirtschaftliche Aufstiegsrnöghchke1t geben.
V01"ausgf'setzt. daß der Lehrgangsteilnehrner schon über eine. hinrekhf'nd(' Praxis
verfügt. wird er nach bestandenec Abschlußprij[ung alS' Hil[s- oder Sehacht­
mei5ter h.zw. als 1vIaschlnenführer auf der "Baustelle eing-esetzt werden können.Durch ständiges .Arbeiten an sicl1 selbstkalUt sich.dann der TeiJIlchmel' durch
diE' ihm während deI' SchnJung- vermittelten. Anregungen zu einem l,-o llQua1ifi­
zierten Facharbeiter ver\-oUkoll1mnen.

Dem ein-telnen TeilnehrrIer soU durch den Be uch dieser Lehrgänge keinerlei
Kosten entstf'hen. y"ielmehr .'ist die Finanzierung so gedacht. daß der BetrIebs-­
führer, der ein GefolgschaftsmitgJied zum Lehrgang entsendet. efn€n pnt­
sprechenden Kredit gewahrt; hin7.U tretC"n noc11 Unterstützungen lnteres!;lelter
Behörden lild RCichsstellen. Nach bcstaIlde:ncr Abschlußprtifullg wird de!; Teil­
nellme . einen seinen nunmehrigen.. KenJ1tnissE'.:n und Fähigkeiten angepaBten
höheren Lohn beziehen u:n.d d r BctJ'icbsführet. kann den übc1. den fl'ÜhcrCIl Lohn
hinausgehenden .Betra.g so lange einbehalten, bis der von ihm gewährte Kredit
abgedeckt ist. Diese RückzahJung wird gewöhnlich 24 Wochen dauern, nach
welchem 7,eituunkt dann der Lehrgangsteilnehmer für a.lie Zukunft in den Gl'l1Uß
de::J höhereD- Lohnes kommt.Die nächsten L,ehrgänge:finden statt: .

Scllaehtmeisterlehrganl! vOm 19, September 1938 bis 17. Dez.ember 1988 unÜ
vom 31. Januar 1939 bis 30. ]'färz J939;

Mascbincllfülu-ct"lehr:;öang- vom 10_ Oktober 1938 bis 17. Dezember 1938 'l!.r:Ü
vom 9. Januar 1939 bis 11. Mär7. 1939.Die Meldung und Nambaftmachung'der Teilllehlncr Ztl den

Lehrg-ängE'n des Faehamtes Ba'l erfoJgp.n d1Jrch dF'n BetrIebsflilIrer an die zu­
ständige Gauwaltung der DAF., Fachabtcillln  Bau, Bewerber v.-cnden sich
zweel\"!): Teilnahme an diesen Kursen direkt an ihre Betriebsführer.

J f=
Ulf.c'

m l. ;:r_.I
6l!seizelltll/!Jrf über filte!'slIerso:rgi!lI!1 im Hiilllil\lf;r!i



Halls S hl1l!ri Leiter des Delitsch lIlilllidwerks
Am 4.. August 1938 führte der Reichsorganfsationsleiter Dr. Robert Lf'Y fln­

Iäß1ich einer Tagung der Gauobrriänner und Gauhandwerkswalter der DAF. auf
der Ordensbm'g Voge!s:mg den Pg. Hans Sehnert in sein .ueues Amt als Leiter
dps Deutschen Ha.ndwcrks in der Deutschen Arbeitsfront ein. Pg. Hans Sdmert
übernimmt damit, das bisher von Pg. Paul Walte!' geleitete Deut che Handwerk.
da dlese!' zur Erfüllung besonderer Aufgaben in den engeren Mitarbeiterstab

de5 RcjchsorganisaÜousJeitcrs b81'ufen wurde. Pg. Hans Sehnert, der selbst nPffi
Handwerk angehört und Bürst.enmachermeistcr ist. entstammt einer alten Hctt
stedter Hergmanns- und HandwcrJ\:crfamilie. Er ist Träger des Goldenen Ehren­
zeichens der N DAP. 1Jlld selt langen Jahren in der Partei ehl«:namtlich tätig.
Zur Zeit ist er Ortsgruppcnleiter der NSDAP. in Halle. Er steht an führender
StfÜ]e 1m deutsl'hen Handwerk und ist seil dem Umbruch Kammerpräsident,
Gauhandwerkswalter und Lanilefhandwerksrr:eister im Bezirk Halle-Anhalt. Seit
8mem .Jahr war er stell\ ertj'etender Leiter des Deutschen Handwerks.

deI' dureh die Bausparkasse :Ma.in:,>; für ihre Bausparpr vennittelten Zwischen­kredite .und der RuckstdJung für gekündigte Spa:'guthaben belaufen sich dIe
Gcsamtbc).cJtstcllungcn auf fagt 29.Millionen RM. Allein im Jahre l1J38 konnlen
bis hpute über 2 J'vIillion!on R::'I'L zugf'tei1t werden.

BereitsteIlung zweitsteHig-er 'VolmhausJI:vpotlwkc,n durch Ili(' Lanflcsbauspar­
ka se.Sachsen. Bei de\. lelzten Vie!.teJjahr z1.lteÜuJlg WUJ'den d n Sparern dCI"
At1stalt weiterE' 3 ]52 000 RM. lJereitgeste1Jt, die sich auf 825 Spa\.V8l'träge Vf'r­
teilen. Das ist der größle Betrag, deli die Anstalt seit ihrem Bestehen im
Rahmen einer 7,uteilungshandJuug ?,ur AI1SSr.hiitt1Jng gebnlcht hat. Die Ge­
samtzuteilung beläuft sich damit im[ 9965 Verträge mit 38752000 PJ.l. Diese
EntwickJung Ist um so wichtigf'r, .'J]S f>R i'iicl] bei den Vertragsspar arlehen
der Landesbausparkasse uberwiegend um nachslellig g((Sicherte (sogenannte
2. Hypotheken) h ndeJt. Dad rCll hat die T..andeSha1Ispark:Jsse ihren Sparernin den vergallgenen Jahren die Erstdlung von rund 1700 Eigcnhe.imen und
all(lcrn Wohnhäusern ermögJicJÜ. Der Vollstiindig'keit h:JJber sei noch erwähut.
daß di.. unkündbaren. nachsteIligeu Vc!.tragsspardarleheJl der At1gtalt in zu­
nchmendem Maße vom sä£Jlsischen IIausbesit? \lU]' Vornahme VOll IIausinstand­
sPtzungs:>.rbeitt'n begehrt werdell. und daß sie auch zu allen son!>tigen Vor­
haben, sei c-s KaÜf. Anbau, 1<:l.weiter11ngRbau und dgL. dienen. Die örtliche
Behandlung des Verlragssparcrls liegt ausschließlich in den Händen dp!" säch­
sischen Sparkassen.

VOll dei! ReilOhsi!lI!tllbilh!len
Das Ostgrenzgebiet wird durch Autobahnen erschlossen

E f] oit!i hü Prüfun w sordnun1 fM für Meister und 61 ßnßn zu rf'i           =Gt ) i    t_ i dd s ;  i l fi f:  l  d: kti        .inI t   e : h!! I!!I UM IW   f.Ifj !ji@(ij (ij im Juni zn weiteren ArbeiterehlstCllungcn. Infolgedessen W"tn'de hier das Arbeits­
Verzeicruds der .Befähigten l'    ;   r  c i i';  Oc:ZX; d a    l    ,r t a ;n  e .ubd ; t  c7;if ' AI:: ; t1;;fi d=

Aus AnJaß des Internationalen Kongresses für berufliches Bildungswesen JiClJen umfangreiChen Bauvorhaben laufpnd Jleue hm7.11komml;>JJ. AI1t'rdlllgs heß
Rah dc)' Rcichshandwerksführcr in der ,.Deutschen Wirtscllaftszcitung" einen der FacharbE'itermangf'I Nem;lnsteJ]ung"en Jlllr in erheblich geringerem Umfang:e
Uf'bprblick ÜbE'r die auf drm Gebiet dE'r BerllfserziehJ:.Illg und Berufsausbildung als in den Vormonaten :m. während das Arbeitsvolumen, WE'J"m auch ni( ht me]Jr
im Handwerk schon durchgefGhrten und noch geplanten ],!aßnahmen. Der alte in gleichem Tempo dN Vormonate. stärker ZlJl1ahm. A1tclJ in dCI' Baustoffjndustrie
Dreiklang Leh:L"iiJv;-Gcselle--r.oIeister ist heute wieder voli in Geltung. Anf An- überwog- die Zunahme des Arbeits....olumens,  o beso !rleri'i in dp:r Zementind1!strie,

weisung des Reichswirtschaftsministeriums hat der Reichsstand d . es deutschen I die größtenteils alJch weiterhili in zwc  b:s .. drei Sdllchtcn arbeJtctc. ferner Jll deI.

HaJJdwcrks die fachlichei! Grundlagen des Mpisterprüfungswesens und des ge- Ziegel- und P£JasterstE:inindustrie. Bel den Siigewe].ken t.. t ..im" Verlan;::-,s<tmung
samten LehrJing:swesens in den ewzclnen Handwerkszweigen neu geordnet. Etwa in der Beschäftigungszunahme ein Rückläufjr;:c Beschäftigung wicsen die Gips­
134 Handwerksberufe smd dabei festgestpllt wordpJl, die als Volihandwerke und und Schieferindustrie :sov.'ie dIe Betriebe fur BetOJlwareJl und feuel.feste FJrzpug­
damit J-,E"hrberufe des Hanrlvlerks gelten. Die fachlichen Vorschriften zur Rc- nisse auf.
gelung des LehrJjngswe:"ens siJld bisher für 3] Vol1handwerke fertigg-estellt und
für 24 Bf\rnfe bereits in K..aft gett.eten. Es ist damit zu recbßen, daß im Laufe
des nächste_ll Jahres für sämtiil:he handwerklichen Vollberufe rIas Lehrlings­
WE"St'n fachlich gereg:plt ist. Die Ewführung der fachlichen VOI'schriften für
die Meisterprüfung ist ;;ogar schon fast ahgeschlossen. Hier liegen schon fOr
116 Berufe die fachJiclH"n VOl'ßchriften fertig vor, und für 101 Beru[e .sind sie
schon !J  Kraft gesetzt. Die LE'hrhngsausbildung ist dem Ermessen des einzehJCll
Lehrm8l,sters f'nhogen und nach den Bedürfnissen des Gesamtberufs ausgerichtet.
Rei der Prüfung kommcn überall diE" gJeichen Grundsätze zur GeJtung. Neben
der Schaffung der fachlichen Vorschriften für die Meisterprtifung in den ein­
.eJnen Handwerkszweigen 1St auch der Entwurf einer für da.s ganze Reich güI­
ngen Rahmen-]I,'[eisterprüfungsordmmg in Angriff genommen worden. Gleichfalls
:'iOnen die Gesc]Jenprüfungsordnungen der Handwerkskammcrn durch eine reichs­
einbeitlIChe Geselhmp'.üfungso:rdnung ersetzt werden. Die Berufserzit'h1mg und
-aus1ese TI!uß durch einG systematische Auslese der Befähigten gekrönt werden.
Es darf  )cht JTI.f'hr  rl{Ommen, daß ein junger Handwerker nur deshalb brach
]l!' , WeI! pr kcme MJttc1 ZUr Weitprbildung hat. Die Dicnststcilen des Reichs­
ei h; i sea  e'[t t   .. tber die bcfähigien LehrliJlge, Gesellen Hnd

V!1l1deil Bausparkasse!!

Heim Arbeitsfreude und Lcistuug aDer werkUttigen
ßrandsl',Ididen dc)' öffentJicll-rechtlic!len FelH"r 'er il"lwr1Inr;-5ansblten im J1Uli

1938. Die deutschen öHellUieIt-rechtlichen Feuerve,'sichcrungsanstaltcll verzeich­
nen im Juni 1938 eme GeSDmtscn:'\denSl1mme \'on 3,07 wEil. Ril.T. gegf'nUbe, 4,:14
Mdl. RM. Im Mai 1938 und 4.93 Mill. RM. im Juni 1937. Von dieser Summe ent­
fallen auf Gebäuc.escl1äden 2.49, auf ::Vrobl1iarSf häden 0,58 lVfilJ. RM. Die Gesamt­
schadensumme des Juni 1938 verteilt sich auf .5391 BnUJ,dschadenfäile. denen
6193 1m Mai 1938 unO 7671 im Juni 1937 gegenübel"stellen. Die Branr1schad..nkurVf\
des Monat'3 Juni 1D38 zeigt alO1o im Gegensatz zu dem jahreszeitlich bedingtei)
Verlauf im g-Jeiellen Monat des Vorja}JI'es eine kl.äftige Abwärt senkung.

ReichsmitteI für {,.mbauarbeiten in OesterreiclI. ZUr Belebung dei' Wirt
schaft in Oesterreich hat die RekhSJ"egif'rnng 5 Mi]]JOllfOn Reiphs1l1al.l{ für In­
standsetzungs- und Brgänzullgsarbeiten an privaten Wohngebäuden. {ür dIe Tei­
lung von Wohnungen und r1en Umbau sonstiger Raume zu Wo!lnnngen znr Ver­
fugung gestellt. Die :Mittel wefden als Zuschüsse gegeben.

Die Ba
G.m.b.H. i
Jahre 1937
(72,74) MilL
trächtlichE'Jl
J7,59 (15.20)
Berichtsjahr
kredite berei
nach BE'rückderungcn, (luf 262.H (246,47) MilI. RM. für 19279 (17 Ausstellungs- und Messewe!; f)
bis Ende .Tuni 1938 weite!' auf 273.78 :r.IiJl. RM. für 2 Dcut6che Ostmessc. Im Rahmen deL" BaIJmesse :iHf d r Deutschen Ostmessf"
Da,rliber hinaus waren Ende 1937 für Bausparer mit Königsberg, die vom 21. bis 21. _.....ugust stattfindet, wird auch ..ine t1ut",sehen­
ten 8,88 (10,28) MilL RN:. fur Zwjschendarlehen bew m abgelaufenen erregende Erfindung der letzten Zeit ge7.eigt werden, 11lld zwm. der Rolu'pflug.
Jahr g-aJten dIe Bemuhungen der GdF. in erster IAnie der Abkürzung der Dieser Rohrpflug ist ein Geriit, (jas die Vc!'1cgung fugenJoser Rohrst.rltnge bis zu
Wartpzeit. Diesem Ziele dient auch der von GdF. eingeleitete ElIlbau 1,usätz- 1000 m im Zusammenhang und iü einem Arbeitsgang an einem Tage ellnÖglicht.
llcher Mittel  !l die Zutei] ngsmasse. Diese Maßnahmen, die es ermöglichen Die Röhren werden während des Arbeits\'organges allS S:l.nd, Zement nnd Wassel"
werden, die em7.elnen ZuteJlungsgruppen vor der in den TarIfen vOrgesehenf"n hc.'gestellt. Der mit. einem Diescll"ai.!pellSchlepper Jwmblniertf" Pflug findet ins­
Höcl1stwarte7.eit abzuwickcln, konnten slch j doch erst vom Frühjahr 1938 an besondere bei Meliorations.'lrbeiten Vel'w('ndnng und wird  ;.lf der Ostmesse III
:wdr;8enb6!))  e t)  e r; ;  i!a  1 h o 1; 8 Ji:h  h b  g Ie Tt  ::Je   n  "; praktischem Betrieb vorgeführt. . _..
als im ersten Halbjahr 1937. Die Gewinn- und Verlustrecbnung (alles in MilI. Werk7,ell - 1IDd Ha.ndw(".r'ksmasd.lllwlI.. :L.I1f dcr 26. nO.h. Wal.. ehe Technische
KM.) zeigt gegenüber dem Vorjahr nUr geringfilgige Aenderungen. In der  e se auf der Deut ehen. O .tmesse BI KOlllgsberg SChOll n!L nel'  mcJ" d .w H.uupt.
BiJarl?: der GdT<'. entfallen VOll den Aktiva 73,23 (82,50), d. 1. 83,35 (85,31) v, H. anaeh ngSIlu kte fur Elllka lfe]' Hlld Int.eress ntt;? ,,"0;0 wird sIe es In dt8S('01
der Bi1an;osumme VOn 87,R5 (96,58) auf Darlehen. Die Hauptposten bei den Jahre m erhol;t.tem  aße sem. De JI rl!e dlesJahngc jö.. DOK. vom 2 , bis

Passiva. .sind die Spareinlagen mit insgesamt 68.95 (71,31), von denen 64,20 1 24. August bnngi emen noch erweIterten J',1 1 kt R,Il technISche.lI ErzeuglllSS n,

(66.91) auf die Guthaben der noch nicht beteiligten und 3,91 (3,76) auf die der unte,' d€nen WCI.kzcug- und HaI1dw€j'ksmascl men elllen w>:;senthehen Platz eJn­
beteiligten Bausparer entfalJen. r g  ie   d    r'k   h, rd :hhä k    t]ra\ h cJ dli c I  ifko el e E' i   1
Auf D    :    i;::t) äg a rd  ' 6     c   . 2;ug  Hlt hrbi 4. G:     fei1    ";  la l; h lJP;u:   a  e   isJ1   bett t  el 'd l1sH  r_n  dunEei  r  t:]1 I;r   t  1
Imben damit 26 MlUioncn RN, überschrittßn (21j 135  OQ :RM,), !!iin.schJiüßlich Ne  sind; ferner Elektroi:!tarrfriisen 1-md DiktenhODclmasrhincn,
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Todesfälle

I JJi :  :'i ;ß2    l fi3 \1: .  baurat, Geil. Baurat <l. D. CI]] i!5tiart August Es s e J1,
ZeitscbriItensc1mu

..D  'l! J      .  .c1f '{u,    tH  rifll, t  g;r:tu.. .i!);)rO Ui5      ;;;ih f d d  ;
Verlag F. Bl'uckmann, l'I'lünchen, herausgegebenen Zeitschrift Das schUne
Hc m" .<\eigt ]]1 I1)r ell- und Außcnaufrlll.hmcn "Ein Baus uhue \:h "'l-'pen von
Arch1tckt Alfl'ed Kiebcr,;,!". . uud ein "Haus am \Yaldl'aud" deI' Architekten
Prof. .E.h'nst W gn.er nnf!. Dlpl,-Ing. VvcrncI' CummiehCl.u. Stutigart. Dr. \VII-.
helm. Latz benchtet \'on ut-'.l" Gestaltungsarbeit des Amtes Schönheit der
i  ,it {'n  e   a   rU  ?  ,gI ;:nek  s J,  \       ' l     e o     r     Pif
s 1  f :t r:,V   di.   :l;u ufS      .            f{i1  rtZ 'o   : I1.ch l i 7.111Hal l:
Deutschr:n Abteilung der Intel"llaliollaleu Handwcr'k.;;aussteJiun.g gewOilnenCU
.l!!Indrücke; auch die Llldbeigaben zeigen deutsche HaJldwerkslelSÜmgcn, Die
.besondere FI"eude des L<:5Cl'S WDrdcn Ciie "PoI.,;ell.dlJplatten dpr StaatliehenPOr:oelian-I\Ianufaktul' Br.rlln.' erwec1,en, uber dercn lla1Jdwcrklich oU schwie­
l'lge künstlerischo EJ tstehUllg G. \'. Peehm;"uII zu erzühlen weiß. Das gleiche
gilt von den Relictstickcröcn von El Jli:a EalUllgart-Pclel's. Bonn. 1,Verncr
Wei.se macht emen praktiseu,m, VOll Zeldlnungen unterstützten VorsclJlag 7;ur
Errichtung eines zwcckmäßigen und doch behagli.chen SOmUleJ.'hanses. - Ein
Gespräch über den Küchenschra1lk sowie eine Plauderei iIber Badeöfen lind
Heißwassel'bereiter wcrd0n vor allem uno HausfJ:'au mtere.ss\el'en. Auch hIer
ergänzen Bildbeis:pielc das ''fort. - Bezug;;pr is viefteljährlich Th\I,  .35. Dun.:h
jede BuchllaIldhlllg :lU bpz!el1en.
VeHl3gen &. lilasb:Igs ]lr'-o..eUcllpreisaus chreiben wird in dem Augustheft von

Velhagen .& K]aiiings I\lonatshdten wiederum erlassen, Es spielt sich
fibet'mals nl der Form ab, daß dIe Lesel' der Zeitschritt selber entscllelden,
welche de1' im Jahrgat!g 1!J37j::J8 \eroHentlichtcn No\'ellen die e1"folgr ichstewar und daß der Vcdag dann. diesE: Novelle mit denl ,"on ihlll gestifteten flOtt
Preis VOll RM. 1000.- auszeichnet. Das vorliegende Heft wird eröffnet nut :rrei..über\\'acltung: ,'erhängt O:rduung.."lrafcll. DC1' Regicrungsprttsident ­
einer Non.:lle vou Ina Seidel "Der Hofp:rediger" ID1d bringt daneben noch ('me Prcisi.J.bel'wachungs.stelle - in OIlpeln hat gegen dre IlLl:1auer ,'Oll zweJ Sage­
Erzählm.g einer jüngeren NOYell1stm; "IgIIoto" von Karlu. Hl)ck<::r, Der Roman werken und eme Holzbandlung wegen Zuwiderha:ndlung gegcn dre K:'!det­
..Die Ki1:.deri"arnilic" von U]rieh SUllder geht zu Ende. An farbig iHuslrierten Schnittholzverorduung \'Om 4. September 1837 Ol'un\1llgsstrafen 'VOll 4000 Rili..
Bciträgen findell wir eine Chural;:teric;tik des belgi:ochen Iilalers AUred Stevens. 2000 RM. und 250 RM. \el'hlingt. Weiterhin wurde gegen deI!. Inhaber einer
Viele Bilde]. aus dCl. Dresdner Handsch1'1ft des Sachsens:piegel gewähren uns HoJ:z;handlung in Beuthen wegen ZlIwiderballlilung gegen d:e Preis:;;toppverord­
im VCJ"c!n mit dCJ:l1 Text. den Landgerichtsdirektof Leibfried gCß?l1riel?en hat, liung eihe Ordnungsstrafe VOll 600 R , verhängt. ,,"cil er sep]em Lieferantenemen Embl1ck ;n liJe Rechtsl'OI'stellungeu nnserer Vorfahren, Mit "Wu'kungs. nach dem 17. Oktobel' 1936 höhere Prelse gewah .t hat.
vollen Photographien .'JcI-nnücIÜ Dr. Alfl'ed N!1.wrath seine "Pilgerfahrt durchs  inkaufsgCJlehmfgung für Nadelsiige:ru.udhojz und StflngCI1. Die MG.rktn reinf
unbekannte Indien". Ueber alÜudlc j!"'ragell wie :M:usik und Theater In dur gung der deutschen Holz- und Forstwirtschaft -weist nDchnra.Is. darauf hin, daß
;{:   '!Ug  . b t.l   ; "n r. aJ;Vi i e F  ei    l f;l;tlJ:?h n     icl i:,1 :Jl ;  t Hd     ;;ä%   hgir   ;i b    :      ;  h:r:a     f;;::  g:.IZ   d E1 kni    s g i .'
gründliche und anziehcnde Beitr;1g des Univ.-Pl'of. D .. Gustav Holo!f über den Nadelsägerulldholz und Stangen sind jeweils ull\-etztIglich nach Ka.l1f.ahsehhtß r,n
.,Untergang der Anna a". Viele KU1!:'::tbEtter, Be!'lchte ilbcr Theater, neue die Gesclläf sstelle des zuständigen. J1tIarktord1Ju:ngsbezir ,s ZtlL'liCkz.\':!.T:ichc.:u.. Ee­
Bücher, ferner ReiseWJ1lke und Rätsel 'l'ervoHställlhgen den überaus nJanmg- hiebe, die Ihre EhIkaufsscheine für das FOl'stwirtschansjahr 1937J38 lHS 2.\111:faltigen InhaJt des Heftes, tel   bei ;r93 1  ; S    h   ä dn£  ki f r fl t cl ; :;J   ni 38!Jö 1i   C
WiriSOCJ  I }ftt '!  .l   Z    ; t  )l  U  e  J"-:0 ;'    sS : gc  ji  haf    r:  djl:: tober 1938 bIS 30. Septembel 1939) mcht red nenzUg:3preis .vicr.teljä rJich 7,95 RM,. ..".' Zement
t  e;,o Je: c rt a  al lD/.' :iI :; J   ;lt7¥ ,   !i;     ,     i s 1  t bi  "Op    dSta  L S kti  "; S l Se;  r:ing  t:I : Pst e ::;li deKO\ a   i ; r l;;  ; \

fe1 t  1 ::   t  ,(S li( /Zb e W   :1  . U L (Jioltsetzung.) - Text des W r I   m  ;k :h :t'f \  t a   CJg;    ;I  f:  IS   ftBr  Jl\Gdi n t  e ;;lli<,n\  ;

De;r Sta1tlbau. Verlag von Ernst & Sohn, Bet'Un W 9, Kbthener Sb'aße 38. 11. Jahl'  Pachtung, der Betrieb, die Verpachtung und Verd:uße!'ttu.g ,'on i.n.dtLStl'iellcn All.­
gang. Preis des Jahrganges 10.- R l. und Postgeld. Heft 16. lagen t>.uch der Kalkindustrie (neben der Zeme:nt!!ldustne) so"<;ne der d,ulllt in

Inhalt: Zur McchaniJ.: des Fließvorganges. Von Prof. DJ'. techno J. Fritsche. Zusammenhang stche:ndDll Il:dnstl"iezweige.derHandel in eigcIlen emd fl'e-'llU"l
gÜt    s  ;   :1    1. I OOC1       ' =  :J:  1 'J  e1%i:,ien, deren Ursachen und  :     : .diesel" !ndustrlen, sowie  eJ'Hl'wel'b und die Verwert,:mg \O

Außenhand('lsb sprcdHnlge.n auf dci Deu.tschen OstIllesse, Wie 111. dcn vet.
gangencn Jahren fuhrt das Meßamt KöniKsberga.uch zurdlesj<ihrigen DDutschpn
Ostme.ssp. (21, bis ..24. August) wieder Au£enhar.ddsbesprechllllgen zwii<:chen
cutsGb"n. und aus]andi {:he  Kau leut<: \ durch. um hier d81 GcsehafLsparluern
Gelegen! e1t zu .geben. $lc11 uber dw Nloghcbkeiten der Erweiterung bestehender
nnd. der.  knupfung llelwr Hande]shezlehul1g-en gcgcnseilig zu informieren.
lelcbze\tlg nehmen an der Besprcehung auch die Vertreter der in- und aus­
hilld1S?hen HUIldc1::;-, DC\'lSen- Ull!l Zolihehöl'den teil, dic Ausktlnftu über die
!ccllmk deo; Ausland:sgeschaftes cl"tc11cp und zu den wichtigsten Fragen des
InternatJona1cn .HandeIsverkcllrs das Wort ne1lmen.

. Schut  von rtindunKen, l\rustern und \Yarelin:icl1en auf der Leipziger Herbst­melis(>- 19..8. 1';aeh ('lner BekauDtmachung des Reichsministers der Justiz vom
14, Juli 1938 i!ltt der durch das Gesetz vom 18. März 19ü4 (Reicllsgesetzblatt
S: 141). v t"gesehene Schutz von Edm{JUJ:lgCIl, Iilu tern und Warenzeichen dn für
dJe Le t;7ager Herbstmesse 193  mi.t .M.usterIIJess  und Baumesse vom 28. August
bIS 1. !3e tember 1938. De1.' SachsIsrhc Mmister für WIrtschaft \lud Arbeit hat
das LeJpzlger Meßamt ermachl1gt, U.rkunden über erfolgte SchausleUungen von
El'!rndlmgCJJ., llm,tf'rrr Ilnd Vi'aTi'nzerchen auf der Leipziger Herbstmesse m1t
Mu>;termes:oe und Baumcsse VOm 28. August bl>O 1. Septembet' 1938 aus;t;ulert!gen.

Innungs-. Verbands- und VereinS3ngelegenheiten
ReichsinnUJIJ;sv('rb u 1 des ß uge\\crl;;es. lteichsinnllllg"SllJClstcr. BaumeisterEwald Opperroann, Konlg:,berg 1- r., hat sem Amt wegeu ehr narntl1cher Ueber­

lao;tung ni dergelegt. Zum RC1cllSiJlntHIg:smcist",. wm'de nunmehr lI-Iaure,rlllci-ster
an<; gh!e .s, BrcJIJen.. uu.d zum Srhat7melster UJ.d stellvertretenden Reiehs­
JnnungsmelsteT BaUm lster FnedrreJ  Prot.,;, Aito]}a-Groß Flottbek, bestellt. Mit
ZustJmmUllg de$ .Helchsb lltlwcrkSl1.ihJ"f'rs Schramll1 wurdo Baumeister F,waJd
I  lJn zum El1reUYOrsltzellden. des RcicJ!sinnungsverbandes des Eaugewcrkes

a. Y f5 !Jhi.ni n r ::U:S   I  r ; ;es50/ltl) 'lg:f        i 1 I.g   ;; I ;;
Der' Ja!lduche l:J:;tul1anflwe1.kE:r vo ' llP.UCJl Aufgabcll (Vortrag) / Der deutsche
l  ,j   f,r;{7_:?'i ;1    ut         1 .v()J"trag) / Re\chsverbandstag f Jahres­
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1913 = 100
Januar 1938 -136,0 Februar 1938 - 136,0 Marz 1938 - 136.0

Apnl 1938 - 136,1 Mai 1938   136,1 Jum 1938 - 135.8
Baf!!lsllot.Mndex

1913= 100

Juni 1938 I Juli 1938I. 8. 15. 22. 29. 6. 13. 20. 27.
!IS,7 118,8120,3* 120,3 120,0

* Dureh das Statistische Reichsamt berichtigt.
Indexziffern der Baukosten

1928/1930   100
Aus "Vlirtschaft und Statistik"

! 1937 '1 1 193/ 1938
! IMai i -- Juni : N(ai ' Junt

Berlin. . 1 77,9 :79,t 179.1 s ;a;; -. I I-- 73,7 73,9: 73,9g   Jl: : . .: i :  ii :1 ii :  G           76,S 77.9;, 77,7Essen. . . . . ' I 78,1 : . 79.0 179,0 '
Frankfurt a. M. . 1 77,9 j !78.71 1 78,7 ziffern I

Steine u. Erden .

liamburg . .. 762 i 76 ,1,76,1 B SC a J   e ; l t s th e  !Z . :)) . . . I

liannover . . ' I 75:4 \76,2 :76,2 " u
KarJsruhe . .' 72,3 113,3173,3 Baustoffe zu . 1

Köln . . . .. 82, I 186,5186,5 Löhne \) .,. I

Königsberg i, Pr. j 81,0 [82.4 1 79.7 Preise Iür fertige

j I Arbeit. d. Bau- :

Leipzig .. . 1 73,9 l i 74 . 3 74,3 nebengewerbe ! 79,7
rg. .:   :i   :l   :  Ge  amtin  ;  - i ,
Nümberg . . . I 73,3 74.4_}4..4 (1913  100) . I 134,2 ;I.36.1iI35.8
bau;) n:;; i  l: r:  e i  n d 1    ?c ZJ  e\ v    ;;; b  ftc - f   i \  [  :P1
Grund neuerer Angaben liber die Preise für Schnittholz in Rerlin lauten di1?'
Indexziffern. für Berlin von Angust bis Dezember 1!J37: 78.S. 78.4. 78.3, 78.5. 78.5_
l l Jahre.sdurcbschnitt 193778,5. JanUar bis April 1938: 73,9, 79,0, 79.3 und 79,1..
Iiir Sehnl tholz August bis Dezember 1937: 92,1, 92,0, 92.3. Dl,8, 92,1. im Jahrc;;­
durchschllltt 1931 8!J,6, Januar bis April 1938: 91.5, 91,6, 91,4 nnd 92,0.

Die SChwi  iii  e ;t  l"    jlb';':J:  t   ref f!7,,  C J  f 7    n Fallen 2\lUl
Einkauf in sehr weit entfcruten Gegendell. }iierd[,rch entstehen Mehrkosten illl
}L'ra.('ht, die 7.ullächst in die Verkaufspreis  noch nicht 1?'ingerechlJet werdt:n. D\e
Frage, ob der KaufmaJlIl die 1:<'racJÜmehrkosten auf die Verka.ufs:preise c.bWml U
dart, ist \"om Rejchskommissat. für die Preic:biJdul1g dahin entsC'hieden worden.
daß dc.!" Kaufmann gTundsätzlich an seine bisherige!!. Verkaufspl"eise gebundeniSt. DIes gJlt auch dann, wenn die Gewinn panneTl allsnahmswels  ,he. I'IIi'.hr-­
kosten an Fracht nicht decken.

Im I!:inzelfall muß aiso ein kleiner Verlust. gett.agep. werdt'n, der dUTcrt
Ueberschu£;se bf'-i anderen Waren wieder gp.(leekt wird. Sofc!'"n dw VoraIls­
set;,;.ungen des   3 der Preis::;topverordnuug vorIieg-en. kann Lei der zuständ1gell
Pre1sbddungsstelle eine Ausnabmeg-enehmiguTI...';- zur PI elsf>rh6htmg beantragt
werden. D1eser Antl'ag wIrd aber nUt" dalm Erfolg haben, wenn dem Kaufmann.
Jlach seinei' gesamtwirtschaftlichen Lage eiIlc Tragung der l\Tehrkostcn ni, ht
zugemutet werden kann.

August 1938

120,0

75,4
89.6
86.5
80,3
70,8

75,-4
91,9
7,6
SI,1

, 72,2,

75.4
90,2
87.6
80,6
72.2

80,9

Eisen
Vom deutschen Ei.senmarkt. Im Deutschen Rc\ch nahm dJC ariJeitstiighchB

Sta"hlerzeugung  m Mai 2938 gegenüber April tim 3 ,-. il.. die B.oher enproduktiDIl
tmd die Herstellung VOll FertigerzeugulssCl1 um je 1d, 4 Y. H, zu, DeI' starke
In!arulsbedarf h e1t weiterhin an. während sich auf dem AusJands:mal"hc ka.urrt
eine Besserung zeIgte, Von Bedenhmg ist die neue _o\.nHragsregelung \'0" E\5Cr..
und Stahl, na.ch der die =onatliehen Be::JtellkoJJtiugeutc in Vi.erteljabrskontr1:lgente
umgewandelt werdell. Die Ausfuhr von Erzeugnissen aus Elsen und Stahl tohuE:
&hrutt) aus dem. Deutschen Rcich nahm im Mai mit 223500 t Ull! 9 ,..1I. lU,
die Einfuhr mJt 51200 t UIn 7 \'. H, ab. Gegenüber ,Mai 1937 ws.r die At1Sr\lhl.
um  Ill VielteI niedriger. die Einfuhr um dJ" Hälfte höhl'r, Im 3m:!.i behauotctE:
sich llU Dcutscmn Reich die arbeitstägiJche Erzeugung 'iD:n Roheisen die S1ahl­
k.ung ging ullter dem Eirriluß dur Pfingstfeiertage arbeitstäglich etwas

Glas
Freissenkungen in der Flachg-lasindustrle. Der Reichskommis:öar für die

Pteisbildung hat in Jetzter Zeit melu'fach Prejssenknngell für }j'lu.chglaserzeug­
mEse angeordnet. In der VeredJungsindustrie, bei der es sich um das ha\1pt­
säehEch für die Herstellung von Möbeln verwendete !'lIaschiuenglu::J handel" zlu<l
die Pfeise um durchschnittlich 10 Y. H. gesenkt worden. Fü,. Guß glas b"trägt
die l!:rmäßigung bei !;iiückgutbezug dUl'cbsehnittireh 6 ". H. Die SpiegeJgI<l>:­
llldustrie hat ihre Preise für gl.oße Maße um dureb:schnittHch 10 v, H gesenkt.



(Fortsetzung:)

\ij)1! diIJ  $di;i!JJfii11J1!

last fert.ilg,ge.s-t.eIJt, so ,d"tß
J"eitw,crkc bc,gonn,en werden
des J.ahres voHemdCl soin.

Swincmüudc. Im Zuge der :Erncucrung.,,;arbeiten an der
Swinemnnde .osts\vine wurde jetzt der Neubau der
gerichtet. :l3auh. Reichsbahndirektion Stettili. Bau!.
hetriehsamt Prenzlau.

Torgelow. Hier sol! ewe Siedlungsgenossensc]]afJ \!;eg-rÜnuet werden.
dic SiedIuHg-s. cl:inde erwerben und kleine \Vohl1ul!, sballtcIl alt;>..
HitlTen soll. .- ZUlU Bau ei lies Jiitlel'jugelldheimes ist von der Oc­
rneinde eine Ri!cklagc von ]400 ,R.,1V1.. gcmacht worden. Ein Feuer­
löschteich soIJ errichtet werdc!!. . Dic P0111111erscl1c Hei1l1st ittc \",ird
demnächst weitctl1 9 Volks wohnungen erricIlten.

Törpin-Gatscf1.ow bei Demmin. Scheune des Landwirts Schröuer ab­
gebrannt.

Ueckermiinde. Haushaltsplan dcr StautvCfv,'aItung fÜr das Jahr 19,iN.
Für den Ba!! emes J-litler-Jul..;elIdhe mes ,hat die Sta,dt CInc R.1!cl<lagc
von 2000 1<.r\'1. 11'1u:1 f,Ür de'IT \\/.o:hnungshal!l eine 1 lIckldJ.l'.:e in I!Öhe 1,1.011
5500 1<.M. ..gcmac.Jit. - Zur Zeit werdeli lÜcr 32 \VubnnngeJJ geballt
Der eiste Bau'a,bsc!J,iJli,U tI,er vnrgc<;chenc11 4:::; Vo:kswobuung,en soll h;s
,zum Winter fertiggestellt sein.   t-Iolzschuppen des Da1l1pf.sägewerkes
IA. {1crhardt und Sühne abgebraJliIL

Witzmitz, Kr. R.cg;emvaJde. Garage des Baueru IIenwuJ:1 Dartelt, üdsteil
Neu-\Vitzmifz, -abgehrannt.WoHin. ,Hier wird von dem .Einverein Call1i11in- \Vollin ein dcn
bereiL<; begonnen.

Zie ellberg, Kr. Kolbcrg. Wohnhaus des :Einwohners Zil!mer abgebrannt.
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im Rahmen del' Leipziger
Herbstmessem!f,p.ffi.

Wohnungsneubau
mit ha ustechnischen
Einrichtungen
aus deutschen Werkstoffen

&'Ia,gm   etta Mum , verall&altet von
der Deutschen Gesellschaft für Bauwesen

gemeinsam mit d. Leipziger Messamt am

Dienstag u. Mittwoch, dem 30. u. :U. August:
"Winterarbeit in der Bauindustrie
und Heizungsfragen"

Baustoffe, Baufeile
Innenausbau

Baubesdtläge. Baubeclarf

öferi, Heizungsanlagen,
sanitäre Anlagen
Gasin:dustrie. Gasgerä1e
Elektrizitäf in Haus und
Haushalt

S edlungsbau
luftschutz, Feuerschutz
Farben

Baunormen

Strafj"enbau

Halle "Stahlbau"
Sondersd1auen:

"Küche und Bad"

"Neuzeitlicher Vorgaiien"
Ofensd1auoBaubüro

Radfahrwegebau
ALLE AUSKüNFTF ERTEILT DAS
lbiSPZU,iliHlI£ MEUAMT . LEIPZIG

r:Jl",41A:lVAV /
Das bedeutet siebenmal Hunderte von Rechenw
posten für Materialaufwand, Löhne, Termine. Eine
gute Rechenmaschine spart da viel Zeit, verhindert
Feh!er UI1d macht den Kopf zum Denken frei. Der
MERCED ES-EU KLI D-REC HENAUTOM AT,
diese vielseitige, sehr schnelle Rechenmaschine,

erlaubt g!eichzeitiges
Einstellen zweier fak­
toren. Sie multipliziert
und dividiert selbst­
tätig.
Verlangen Sie bitte Pro­

I speht suwie kostenlose
Vorfiihrung u. lJPTatung
lJon u.nseren8pedalisten.

MlltlJlll
BOR 0 M Ase HIN E N _ WER K E A. G.
ZEllA-MEHLIS IN TI:!ORINGEN

\?/d./'&3
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1 1 TocDn. Unl1mitbf } 1 11i 1 0 l l li l il l ii f llnn:  : :iI  U:r.ist}   IJ   :
I Breslau 1. Ofener Sir.!7. Tel. 56766

ijo!i)fllJnlu iiir lJonEUJ1n !l1 lmor
l)ir e;d)1IIt3£.nl1umbu II

u bill>. D. i)  . £.  bjorb. 3um 'Drpl.- rd).

1 PviiwaQe  alYgI1:ItiiMße9@ a @ld6Fachschu1e zn... Vorherf'ltung YOIl MatHe , '"

Zrmmer. und Straßcnbauerme1stern (FJorh- u
Tiefbau) - Grünrlliche Vorbereitung auf dIe

1eistefl]rüfnng  : c ; ;  ' ri    fu       r
Direktor w. HAU\1UAWl'l>K

I Auskunft unctr.ehrpIan_: ej!jWinter5emester1937-38:300Studicre .

BnufUhrer
zum möglichst baldi en Antritt geslJcht.
Das Arbeitsgebiet umfaßt bei interessanten 13auauh',abcn
Planum:::, Baufühnmg und Abrechnung.
fÜr Verheiratcfen ist in absehharer Zeit eine 21/ -Zimmer­
Wohnung- in der Nähe des Geschäfts verfügbar.

Gusiav Güit h(;!:r OHG., Amswahje Nm.1I Hoc ..rmeionbal.B.
Dampfsägewerrk.

fiir ßliro und Bauste1\e Hir sofort oder später gesucht. Le­
ben::,jaui, CiehaltsanspriJchc unu Zcu?:nisabschriften an

Wiihelm l!.öiJ)el, lBIaM9)eschäfl!
lJe!iJlnib" !Köfiiigsl!rralße 5

jg. TIefbautechniker
für Biiro und Baustelle

1 SchachtmeisterAbsv.. :;uter Zeichner u. Statiker.
jll Dr.ucrstelk. baldigst gesucht.
Ausführliche Angebo[e erbittet

)Fr3F\;2 Jacob, ßa!Jmeisier
Orira d, !?rovin:::: Sachseng

Jüngerer

HO[xlbguteehnlker

sofort oder später ge s u c b t.
Ang. m. LebensI.. Zengni"abschr.
u. OchaltsausDrÜchcn erbeten an

ß. Junk, Baumeister. Ruhluntl OlL.

BetIJerbungen beine

Orl lnalnu nlsse
beifügen!

fur BÜro und BaustelIe gesucht.
Derselbe findet lie1e),;enheit, :iich
1m Eisenbeionbau auszuoildel1.
Bewerbungcn mit Ge!JaItsanspr.
clbiilel

J. k{li'iiger, Buumeisler
Ul8gnih?:, ßiIs18s1raße 4. I

","'=""   "'; _...J ,,,"- _ _.,.-.   .   _ ="",,,,..,.,- . "

Zum sofortigen Antritt ",,-erden gesucht:
crfal1Jli'elrner "nefbautechnikelJ'
BaiUJi ]gEnllie!.lrl'

Bewer1JU!lgen mit Zeugnrsabschriften und Lebenslauf erbitten
Gr'o h &. Co., Sto p/Pom., Hitlers raße 45M

L ] BUl1assessor ([jachbau),

2, Eifil e HOthb[!ute hniker 11. Tlefblll1iechniker
mit abgeschlosscner tlTL-BiIdung, für Büro und Baustelle.

3. IlentralheIZUII S-ln eniellr
praktiscb erfahren, für Entwurf, Bq.uleitung und Abrechnung
größerer tlejzungsaulagen.

4 1 installlltlons-ln2eniel1f
mit guten Kenntnissen und EriahrunQ;en in sanitärer Installation.
Besoldung nach 1'0. A.
Zu 1. Gruppe III oder II.
Zu 2. Gruppe VIa und Va.
Arische Abstammung, nationale Zuverlässig-keit und einwand­
freier Leumund sind Voraussetzung für die EinsteIJung.
Fallrtauslagen, 'Crellllungscntschädigung u. Umzugskosten können
nacll Maßgabe dcr bestchendcn BestimmunRCll gewährt werden.
Bewerbungen mit Lebenslauf. Zeugnisabschriften u. Lichthild an

lIeg.-Bouill$vekior lIöm ke. Illilber£I!I t. Sevtllitzslr.m.

i
für die Tieibauabteihmg im Beamtenverhältnis.
Der Bcwerber muH L;lue Fachkenntnisse und praktisclic Er­
fahrungen im Straßen- und Kanalbau besitzen. Gesucht wird
eine jüngere Kraft. Nach erfolgreicher Probedienstzeit von
6 Monaten erfolgt Anstellung als Heamter mit der Besoldung
nach BesoJduqgsgruppe A 4c 2. Ortsklasse ß.
Bewerbungen mit Lebenslauf. Lichtbild. heglaubigten Zeugnis­
abschriften. KacJ1\veis der arischen Ahstammung und ArtRabe
des friihestmö lichcl1 Dienstantritts sind  u richten an das
Personalamt der Stadt Schneidemühl bis 30.8. 1935.

Sclnaeidemühl, den 3. August 1938.

erl" Oberl"bürl"gerl"lI'ne;ste!1".

Für sofort oder später werden gesucht:

1ln.enDeor Mer älterer
mit Erfahrungen im Eisenbeton lUld Tiefbau,1 TlefbaUletehnlker

1
Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen erbeten an

EBEGE BaugeseUschan fü!' Hoch... 1.11. Taefbau, Beuihen OS.

11
St lIl!iI.Ges!J!:hl! 11

HTL'9BeSU hlr l  !!Ii11l!iilJ!ah !i!$ !!Ai12 Semester absolviert. sucht Stellung D f&i9Iit1eiU! .!1:! Famfi
in einem mittleren Jioch- und Tiefbau  biIanzsich., allch als Kassiererin,

tmtcrnehmen. Zuschriften erbeten an 1 I?i  , pooentin v. Korrespo dentin

DUo Giersdod. ßaugesehäU t<.ltlg gewesen, vertraut mJt allen
Franzdorf, Post Bösuorr. Kreis Neisse. BüroarbeitcJi. gewandt a.Tclefotl

u. im Kundenverkehr . sucht Ver­

Inserieren bringt GeWinn! ; ad'ef!::    ;stnJ\    mieft!::

Fur die SchriUloitung veraniworilich: Paul NeumanII, Brcslau.
f"[ir den AnzBigentet: u. Gesch1ilmche MitteU !ngen vCl'antwortliciI: Waller Strul:;;::, .Breslau. D. A. 2. VJ. 38, (OstdeutBclJe Bnu.7.eitung und Mitteldeutsche Rau.Zeltung) zue. Sg09

Am aigenpraise: 11 1 Ij.; 1/3 J/  I/  1/  1/   IIO 1/ 12 1116 1/2\1 'f?IJ ll o 1160 15elte Nachlässe und Vor%ugspläh:e nac!J Tar!f.
180,_ 90,- 60,- 45,- 36,- 30,- 22,50 1:8,- 15._ 11,25 9,- 6,- 4,50 3,- RM. Uult1g Ist z. Zt. PreIsliste Nr. ö vom 1. L 38.

/?ostaullieforung: Mittwoch. - Anzeigenscbiuß: Dlel1"tag 11 Uhr. - Er$chein ngstag: Donnerstag. _ B zugspreb: Monat!. 1,30 RJ.I.. vterte!j. 3.90 RM.: bel Postbem  einscbl.
6,013 I pr ZcitungsgebtJhr  U lJgl. 6 Rpl. ßesldlgeld. _ ßluZQj!'1cft U.4U RM

ßt s!a;o t's:: ; j:2 :trA:i    J  '{;"9 44--46 J LOiP  s c?ec o  lih  ttri:rp::r:  i 7S951 Polon: POSt8c11   kl: 9. Amt War,Bzawa !      W    lIll i k(Jkf:   UB  1:J



Werden Sie den Termin auch einhalten?

"Köi1l'1en Sie !In!) dJ<!! Ü[i' gal?<!!l!!!lIiereni"

Abergewiß, mitdem Bosch-Hamrnero können Siedas.Lassen Sie sich einmal
das Hammerheft ,,4mal Bau-Ersparnis" kommen. Es zeigt Ihnen 90 Ar­
beiten, die Sie mit dem Boseh-Hammer bis zu 20 mal schneller bewältigen.

Di!S reich iUw;lI"ier!e Hammerheft schickt Ibnen kostenICIs dia Robed Boseh GmbH. Stuttgart, Abt. WEB  B

rr Verschiiedenes
im

Von Rudolf Peters und Konräd

Ein Handbuch der Organisation und Reclumngslegung
für jeden Baubetrieb

Umfang 160 Seiten, davoni 2  : :l i : h :     s:i   SB
Bei Voreinsendung des Betmge  erfolgt portofreie Zusendung.
Sonst Vet"and gegen Nachnahme zuzüglich 0.35 Rl\-I Spesen

oder durch den BUl;:hhandeI auch über Leipzig.

t J:J,l  tr  4  VerlüU PDU! Sleinke  a:e t; n TTJ 2
Postschecli<1mt LeipJÜg (;2481 Postscheckamt BT<oslau 598
Buchbesprechu:ng aUE "Deutsches Stenerblatt" Nr. 21

vom 10. November 1937:
icht jede Spcziala:t"beit über 'betriebswirtschaftliehe Fragen eines
elnzelncn Wirtschafts:r.weiges kann andieser Stelle besprochen werden.
Wenn trotzdem dieses Büchlejn hier ku;rz erwähnt wird, so aus dem
GnUl c. :weil die .Verf sser in völIig :neuer, klarer U!J.d alJgemein­
vo;rstandhcher Welse die allgemeinen :B ragen der. Betriebswirtschaftfur die Belange des "Baugewerbes darg-este]Jt haben. in einer Form
die für Spezialarbeiten anf älmlichcn Gebieten durchweg 'VorbildlicJi.
sein kann. Das Werk vermittelt ein klares Bild sowohl des inneren
Aufbaues als auch der äußeren Org.anisat!on der BauunteITlehmung.
Das RecbnUIIgswcsen ist im Rahmen ei.ner bis ins klBins;:c gehenden
Buchfuhrungsanweisung geschildert. Iru Mittelpunkt der Betrachtung
stehen die BezIehungen "u den betriebUchen Yorgfulgcn und die Er
fasilung aUer KostenstelJen sowie die .Au.s.wcrtuug der Ziffern zum
Zwecke der kUrzfristigen Erfas.. ung und Kontrolle der Kosten und
Erträge. Dem Werk sind eine RCIhe a.1:. c]lauliehcr Abbildungen sO"I,..-ie
ein sehr ausführlich gehaltener. vcrstan.dlich aufgebauter Kontenplanbeigegeben. ­

Ca. 1000-1500 S!itdc.: gehral!chte kieferne

u f u r t ge s!] c h t. Eilgebot unter P 110 an die Geschäftsstelle d. Ztg.

Bau!lscbOn mit Sä!eroerk
in Industrie- und Garnisonstadt der Niederlausitz wegen vor­
cschrittencn Alters des Inhabers tU vcrpachten  evtl. zu ver­
kaufen. Angebote. unter P 104 an die Gescbäftsstelle dies. Ztg.

! Das Buch "Der Kaufmann im BalJgewcrbc" habe ich mit
I!Ucrcs. e dUrchgesehen. Aus ll'JejrH r jah,elangen Pra.."Cis als

mit kleinem Sägewerk und tIoIz­
bearbeitungs - Maschinen (alter
Familien-Besitz) altershalber an
tiichtigen :Fachmann zu verpach­
ten oder zu verkaufen. V or
herige einarbeitung wentJ ge­
wünscht mödich.
Anfragen unter P 105 an die
Gcschäftsstelle dicser Zeitnng.

zweites, be-LelchneIl! Ich glaube. daß dergleichen bisher gefehlt bat. .
gcz,: AIexaIlder Retowski.

Bei dem Ffllan..zamt Erfurt ?ugeIa.<3sen als Helfer in Steuersachen.

Tronsportbänder
repariert

uOn umml.Rodb2IÜ2e
für Karrenräder usw.

ßreslauer Vulkanisier-Anstalt
ßreslau 1. Hirschstr. 58, Ruf 44732.

für \Ve.rkstätten usw. besonders
geeignet. und eiserne Treppen
verkauft

ZedGer, T.e,b"l!I, St';"!I"'ii.

AIteiny;esessenes Baugeschäit u.
Sägewerk. 2 Gatter  in wald­
reicher Gegend Schlesiens mit
großem Wohnhaus, Garage.Bad.
elektro Licht. Wasserleitung usw.,
krankheitshalber sofort zu ver.
kauien oder zu verpachten.

Angebote an Baumeister Sc hip k e ,
Ooschütz. Sch!csjen, über Pestenberg,

!tl)12!F 11IIJ)12fJj  1i12i'lS!i :Ii;!iliZIi!m.I3!F!J€ID1l1f!ll12 lül1iiJ.JFli.

Wl2mlflR 1i!m.0illIIl R!iIiZ!F rJflfllJlJW.l2f?mld imlliil2f1'til2!Fd f ßotonschnetJmiscber. 6-'-10 cbmJSt.,
zu kaufen gesucht. Angebote unter
p 106 an die Geschst. dies. Ztg. erbet.

I8AUMAi(HINEN(>BßUJjGE  lI'ft I  tI1\  ""'11"" 'd

allee Act I 'WW"".iJJC""
fat!l'billf<l!! 1(@1iifij>l'eSS@rem "f>' !!5!5Ml!if fi!JI,Hi'ä:ite  ell(!! "!Ei, !!Jj@i!!I fjjj ig 1'i
Verkauf. Vermietung. Vermietung mit Vorkaufsrech:i :.I/1-!- 1" stark, mit Bändern, preis..
filJipB.-Bflg" 1S1i@ (&ij, I!..eii za@ @S, DdasiE'difße pef 7a    e :: hst.nJ[:;'  \



LlElTlERNGERUSTE
s p e z i eil tur Fassadenputz, komplett, einzelne Teile,

lSa,nie; er., . Stei!leie; er.,
!!..auibohlen hierzu. la Stammware

lClWiis Töpel, Leitern M und Leiterngeri.iste-Fabrik.
Viermünden Eder I Gegr.1903/TeJ.Frankenberg-Eder39t­

J<iJ!@IJ$ßel'i, I\!@liäde!'ll, KI<iJppliidei1l, Mar o
Id$eli'i, VerdlJlikehingen, $e:hiebegiilier
i4    ie enbhu ener Str. 66. Tel.2911O B!I'eslau 5=="'  '

gre.l.u !1, Pöpelwil..lr. e 43/45, Rul 5 t2lB 1
Reservoire, Boiler, Druckkessel,Autogen-, Elektro-Schweißwerk

I RaniHlnarbelRen I
Vermietung vo. Dampframmen

übernehme Ausführung von
Rammarbeiten jeder Art.
auch mit iloIzlieferung

i:. THIIUJf
Maurer- und Zimmei"meister

Guben

Auil':;;;:üge
für Personen, Lasten, SpeIsen. Akten jeder
Betriebsllrt sow. elektro VerdunkeIungsanJ.
Umbau veralteter AnJagen u. Reparaturen.

Al/red Krels£bmer, IiIl!ZUgsbllu
Bresbm 1. Kathulnel.1str. 7 - Telefon 23534

1J "fltlrJl1E1ndfkög;lit n
lt. Vorschrift der Berufsgenossenschaft
sowie Ersatzfüllungen, liefert preiswert
5rlZtmTnlSS :J1lil«J1!Gee .:R.'e:mj.
ßRfSLAU I. Klos!erstraSe 30-32

lFornspreeher 29820

I lI..'gn@eelffleniJ:

I f1Ussigcs Holz. das hervorragende

Ausbcsserun smi1teJ für schadhaftes
tIoIz. fest haftend, hart, elastisch.

ff, Lackfabrik, Berlin 8016Hodurek
Sachve rständi ge r

für Untersuchung von Gebäuden auf

HilJiI$Jdi.aIlUB
u. andere pjlzscbäden
Botan.-m ikrosk.-chem.
Untersuchum s-Ansta]t

Breslau 2, Neue Taschenstraße 11
Telefon Nr. 24426

Hu!Sj@ OMbrh:ti
vorm. Max R. hmschel? Ra GItefe ta - fenster-vertrieb
feoemnas- und !mofmteiubao

Technische Beratung
AHe vOJ"kammend. Reparatul'arbeiten
GoUesbevg -Waldenburg

Ruf 1150

Ing.Gerhard WlnkJer, Bras!au 13
Schillerstra6e 12, Fornsprecher 84871 Terrazzo

Fußboden. Stufen, Fliesen,
}o ensterbretter

'Wäsche- 11. Zaflnpfo ten

mI. Mlill1!kasJten
1-1,5--2 cbm, in einem Stück
gearbeitet, EisenkonstruktionJm Beton, kein Rostl':n.

liefern prompt
CiimenZer S lId- u.Kies­

ooerke G. m. b, n.

mit den Elemit.vo/teHen

der lci<::htigkeit, Wider.
slandsfähigkeitundFeuer.
sicherneil.Unterrich!enSie

sich uber die vielseifige
Verwendungsmöglichkeit
und besondt:.re EFgrHmg
dieses steinfesten Werk.

' I ' 1000-fachbewährt

Friedr. tlelllliil S m Kdt.-Ges.
Deutscb Ki'oli'De

Welfksrncke
nach Zeichnung

BeJtonlfohre
Kamenz Schles. - fernruf ]68

Betonwaren allel" Artliefl!rt preiSwert

6ebr_ SeideJl K6.
Scb.-w-cidni1l3

i i{ilffenSchnellilulzug
(750 kg) mit Reformmotor
6-7 PS hat billig abzugeben

Baugeschäft Kurt Undert
Breslau 23. Bohrauer Str. 89
Ruf: 34061

-Ihre Berufsgenossenschaft schreibt vor:
Wir liefern

stoffes.

AI!s!"unfl und lickrvng, rit'/i!::i:S:"""'irt''''' '"' R '''''' '''''''_''k'''''!'' '' h'''''''''''' ' ''"'''''"

\j  '\\\\ 't..\\ \"\\ \1 'I.'\\\\ \\\\\\
P. Stahl. Baustoffe

lIreslau 1, Kalharinenstr. I> 11
fernruf 20118

K.leine An:i!:eigen
PreisJiste a.Wunsch für Sie unverbind!.!
VmannhausS NITAS,(olfbus,DresdenerStrEße42

bringen guten Erfolg!
iX(.J%\jk\jiC':;' '(jrJ?,1!.'tiJ!M:i;i i    " ,, ",, 'Ii>lNr':i#1i; 0.
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Ilne I der bew;  i a!15i i ,"
I Firma Paul Lechler, Inertolfabrik, Stuttgart

Büro Bre:>lau, Herdatnstra6e 51, Fernsprecher Nr. 35089
Zweigniederlassung Ostpreu6en: Königsberg, Steindamm 9 b iJ
Vertretung für POmmern: Kurt DamerJus, Ste1t1n, Al1dammer Sir. 5 a

12. 8. Breslau
12. 8. Liegnitz

i

D

:I

i]

j

;1

Reichsbahn-Betriebsamt Granitpflastersrcinc
Oberhürgermeister .Erd-, Maurer- und Rohrver­

]e.l!:ungsarbcifen
Straßenbefestigung
fugenschliisse
Erd-, Maurer- usw. Arbeiten
Rohbauarbeften
Maurer-. Beton- ll. Elsenbe-ton­
arbeiten

15. 8. Erfurt Oberbürgermeister Abbrucharbeiten in Ostpreußen ihren Iiauvtsitz oder eine handelsgerichtlich
15.8. Piirstenwalde Spree Preuß.Wasserbauamt Betonbrückcll, Natufsteine gene Niederlassung besitzen, ubcr hilirejC'-hcnde Erfahrungen
15.8. Mag-deburg Obcrhilr).!;ermcister Daehdecker- ll. Klempnerarb. erforderlichen Geräte verfugen und dem Bauge"';verbebund

]5.8. PiIlau Preuß. t[afenhauamt Steinschlag 11. PiIasterarheiten Stc   ' :; A   st 1938, V. 10 Uhr. Die Bau1eitung, Stettin.
: :  i m   r  l   t  tsho{:hbauamt We  r:       aftSgCbäude straße 28a.  iaurcra-rbeiten für den Amtsgerichtsneubau

]5.8. Zwickau Sfddt. WOhnungsbau ;;g  t::r-, SChmied .- u. Maler- Ste' fli 'I  sÄUgust J938, 1\1. 12 Uhr. Pr uß. Staatshochbau mt TI, Si:cttin,
16.8. ßreslau Oberbürgermeister Instandsetzungsarbeiten :SchJ?ßhof 19. N .,:b tl ie e.ines W!rtschaitsgebäudes für das \Vald­
16.8. Stettin Oberbürgermeister Pflasterarbeiten arbcltcrdoPJ!clgehort m Balbnzo\\', l'orstamt Rothenffer. Bcd. 3,- R t.
16.8. Stettin Oherbün;-ermeisler Anstreicherarbeiten Zwicka l. 15. AUJ,,'1ISt 1938. St dt. Wohuuu:;sbau .Zwickau  Gem. Utn?fL
16.8. TempIin/Um. Brdb.:;. Pruv.-Straßenbauamt KJeinpflasterdecke p'?-rkstraße 6._ Schlosser rbelten. Scbmiedearbclt n und hlal<:rarbeJten
17. R. Groß v 5ueblitz Bürgermeister Straßenbauarheiten fur das. Bau\ orh ben Endgasse. Bed. aus!. bel.der BauleItung der
17.8. Stettin Oberhürgermeister Ucht- lind Kraftanla!o!:c LandessledluIlgS-Üesellsch_aft Sachsen, Gmb!!.. ZWlckau. Parkstrafk 6
17.8. Stetl:in OberbÜrgermeister Malerarbeiten Breslau. 16. Al!:gu.st 1938, V,.] 1 Uhr. Oberbl!sgerlTIeist r, Venval1.ungs­
17,8. Stettin Oberbürgermeister Regale a t I der StadtJs;hen petneb \\rcr c. glllg 9/  l.  ,beJten T r Instand«1.8.8. Brcslau Oberbürgermeister Schmutzwasserkanal se.zung des Lan",samtdters "V[ des \\ asser\\ crks am \\ c!dendamm.18.8. Dresden ObcrbÜrg:ermeister Kanaihall B d. 2,- RM. ,. '.. . ..
19. H. Dresden Oberbürgermeister Kanalbau Stettm. 16. August  938, v.   Uhr. .Obcr:JUrs!:c::nm'lster,  tad_t. Bam'en\"al­
19.8. Königsberg Pr. Wasser-li. Brilckenbauamt Dammschüttungsarbeitell tung,  athallS, Zlm 11er (j b: _ lIast arbelten zur Neuptlastcrung der
20.8. Dresden Oberhürgermeisfer Kanalbau _ j\iaLmec.:\'s raßc zWI cl er  !!sasser  tr.aße Ull  Brunner ,--\ilee. Red.20.8. Gleiwitz Preuß. \Vasserbauamt WendesielIe u. Entlastunt;sbau- a sl. Stadthaus, Orune  .chat Le 19, ZImmer 44. . _,..werk Stctbn. 16. August 193R. v. 9,ülJ Uh  Oberb. Jrgermetstel',  ba. lSCtle

Mecklenhurgjsches Straßen- u.Wasserhauamt Buhnenpfähle Uau::-cewaltung, Rdthau ; Zimmer 6::Jb. Ä.tl  .uhrung- V?fi Anstrelde «Ob rh'. .gc . t Bol rarbeiten arbeIten an dem Sr hl11berbau der Ucberruhrnng GustrD\\"er Do_n­
La: e  tr;Ik t"a  ml Abb ucharbcitc  . St h l z ml u  n 1 ;r \'4:r.keltrsstraße Ost. Bed. aus!. Stadthaus, OrlHlC
Mec l.  traßen- u. Wasse     r  .te rtsdurchfahrt TempIin (Uckermark). 16. August 1938. Brandcllbllr.\?;lsc:hes Provlrwa[.
b t 0 Zi:l1mer rbeiten Straßenbauarnt.. Templ!l1 (Ucker!11ark). ft rstclhmg c!'.ter Kleinpilaster.
O erbJr er eister Straßeoausbali ..,   k( ,  fb or    np,   .c  e      ;4  .W:lsi t B  ei -:l -k: .t-  :lS O\\-.
Preuß. Kanalbauamt Br ch-. Wasserbdu- u. PI1.-lster- Groß«Strcb:1itz. 17. AUJ'!:\Jst 1938. V. 11 Uhr. B[irgermeistcr. SiadtbdU­stCJJiC amt, Oroß-Strchlitz. AdoJf-Hit!er-Straße 6. Str.aßcnb.auarbciten in der

Stadt Groß-Strehlitz in vier losen. Die Lose 1 bis 3 betreffen nur
Brcslau. 12. August 1938, V. 10 Uhr. 'Reichsbahnbetdcbsamt 13reslau 4. Steinba.hnarbeften. das Los 4 Tecrurl.zel1. Bed. 0.50 R1\l.

Gartcn<;traßc 106. Lieferung von 410 t Granitpflastersteil1en. ißed. aus!. Stettin. 17. Augllst 1938, \'. 9 Uhr. Obcrbiin;-ermeister. StädL ßau­
Liegnitz. 12. Al1J?,11st 1938. V. 11 Uhr. Oberbilrgerrneister. Kanalwerk. ver\,-aJtung, R.athaus. Zmnncl. 65 b. lIerstelIung einer Licht« und KraH.

Liegnitz, SteiJ1auer StraUc 1. Erd , r\1.aurer- und Rohnerlegungs« anla!;!; fÜr das Out Annenbeide. Bed. ausl. ZImmer 106.
arbeiten cincr Zementrohr1eitun  in der Siedlutlz [,m Troeke!1en Stettin.- 17. AI!. llSt 1938. I'. 9.15 Uhr. OherhÜrgermeister, Städt. Bau­{traben (Groß Heckern). Eed. ausl. verwaltung. ,Rathaus. Zimmer 6511. Malerarhcitcn fÜr die .\.ußen­

Leipzig. 13. August 1938, V. 10,30 Uhr. OberbÜrgermeister, Neues Rat- ansichtsf!äcl1en des Stadthauses, Grünc SchcHl7e 19. Bed. ,ms!. Zi. 106.
haus, Zimmer f:i42. Befestigung der Zufahrtsstraße zur Kliiranlage in Stettin. 17. Auzust 1938, V. 9,30 Uhr. OberbÜrgermeister. SU.dt. 13au­
Lcipztg: \Vahren l!!Jd Bcfcsti tln  der Straßen nnd Fußwegc in der verwaltung, Rathaus, Zimmer 65b. Liefr.:nmg von Rcg.aJen fJlJ' dieSied1un:.:- St. Oeorg. Bed. aus!. StadtbÜchereI. Bed. aus!. Zimmer lOG.

Leipzig. 13. August 1938, V. 11 Uhr. OberbiiI'genneister, :Neues Rat: Breslau. 18. August 193 . v. 10 !Ihr. Obe;!"1Jlirgennelster.
haus. Zimmer ,'142. HcrsteLlung V{)1t bituminösen Fugenschlüsscn aur \\.erke, BresIau, Trcbnitzcr StraRe 25/27. Zimme, 215.
fo'altr1)al1nen und Radfalirwegstrcifen in verschied ellen Straßen. ,BeG. des Schtllutzwasserkallals !fi der Rohrauer Straße L-.;',lischc11ausIicR"end. berg-- und Lan,zenauer Straße. Bed. 1.- RM.

"Zinten. 13. August 1938. V. 10 Uhr. Reichsbahn-Nellbauamt ZÜtten. Dresden. 18. Augnst 1938, \'. lU Uhr. Oberb1il'gc1"mclster. SlaJtunt fiir

Erd-. 1\laureh Aspha!f- und Zin t1lCra.rhCi . tC!1 zUJil.Ncubau des wasser- I Tiefbau lind 'Betriebe. Rath us,  inJ:straße . 19, Zimmer 36(). Kanatbau
turmes auf Bahnhof 7.inten. DIe LeJsÜtngen untJassen etwa: 50 cbm in der KötzschclJhroder Sh-"ßc. Be(]. ans!.
Kies- uIld EisenbetoIt. 65 cbm VerbJendmauerwerk, 220 cbm atlf- Dresden. 19. AUg"llst 1938. \-, 10 L'hr. Oberb:ir;;::e,'llleistei". SwdI:\Jm für

gehendes Mauerwerk des 1. bis 5. Stockwerkes aus Zie g ehteille . ll mit I Tlet . .bau  [r . ld Bdriebe, I  . athJ.us. Ringst/aDe 19. Zimmer 369. Kannlb::w

teihveiser Vcrb!endung u. a. 111. ,Bcd. 1,80 PM. in der FUfstenlJainer Straße. Bcd. aus!.
:ßartCl1steill. 15. August 1938. V. 10 Uhr. Staats!toc!JbaualJ t. Bartel1stein. l(öl1igsbcrg Pr. 19. AU.Q;ust 1938, \'. 10.1"5 LJ1r. \V,tsscr- lind

Rohbauarbeiten Hir den Neubau eine::. z\\"eiklassigen  c11l11an\Vescns bal!amt. KÖlJig::.bcr  Pr.. HaIellbcckclI 1Il, Lube-ch.er Str:1De 3.
mit Lehrerwohnllng nebst Wfrtschafts- und .'\bortgeb iude in \Volfs- Dammsclmttungsai1Jeiten ilir die NordralIlPt Mrm Neubau derhagen. Kreis Ra.stenbur.";;. Bcd. 2,50 R.N1. JBrÜcke. Bed. 0,50 RM.

BerJin«Nikolassee. 15. August 1933. Architekt Rtch. 1wa11, Bli1.-Nikolas- Dresdcn. 20. AlIgu.'Ü lO:m, V. ]0
see, Kaiteweg 6. 1'\1auer-. Beton« und Eisenbetonarbeiten im r:rweite- Tiefbau und Betriebe, Rath l1s,
nmgsban des Land  und Amtsgerichte<; Erfnrt. Bed. durcb die Bau- im Sec\\leSCllwc.r;. Bed. ans!.

frf  it:un1l11 i :ln1   B s .aßlcl 3{/il :. Oberbiirgenneister, Sparkasseil- Gle   b !!l;N o Atf  S td; 3 \d 11rJttI ' J I(al [ ußG1 ;      ba  2   s  ["e:1 'i : :
Neubau, ZiUlmer UO. Abbruch des Hauses TromsdorHsiraße 18 ein- Ar])citcn Wr die Herstellung einer '\Vendes.teUe Bild eIucs Ent!a mn;:;s­
schließlich Abortgeb iude und Iiofbretterpianke. Bed. 1.20 RJ\'L bau\Vcrk s bei km Jl,6 des Adolf-IHlcr-Kam.ls. Imd Ltir B<;,sI;'E:gr:m.Zimmer 141. eines TrenndalHwes bel km 1?6 des Adolf-IliIl.;r-Kallals. am fassend

Fürstenwalde ( i)rec). 15. Anglist 1938, V. 11 Uhr. Pr uß. Wasserban- etwa 23 (JOO m  Bodenbewegnng, ww[e die Ra'nm- [md ;3t:rmwrl eiten
amt, YÜrstenwalde (Spree). Lieferung" von rund 4300 bis 5700 t fitr das :Entlastuugswerk. ißed; 12_- RiH. in bar.
Betonbrocken oder Natursteine oder IIiittenschtaeken, für die rund Güstrow. 20. Al1 ;11St J938, V. 11 Uhr. l\\cck!cnburg.jsdll's-  l!a!3ell­
J 6 Im1 Ufersicherung des Oder-Spree-Kanals in der Nähe von ß1eg-en- 'vVasscrbal1al11t, Giistrow, Lindenstraße 8. Lieferung \-011  'd. 3S0
b'riick. Bed. 1,50 RM.

Magdeburg. 15, August 1938, V. 9 und 10 Uhr. OberbÜrgermeister, Ver­
einigte ißauverwaltungen J\ilagdeburg, Splegelbriicke 1/2, Zimmer 40.
a) Dachdecker« und b) Kelmpnerarbeiten für den B<1u von z\vci 1n­
fektionshäuscrn im Krankcnhaus Sudeuberg. ,13ed. je 0,60 HM. zuzügL fugenkitt, Material und Ausfuhrung, sowIe Maschmen

Pill  : li ' L  t t ;grs, Z   fr u1 :. S :    S  if   a  w 9'Pi1Iau. Aüs- und Handwerkszeuge liefert
7t  ?J C  re li 5hO ::r m e    :     n u  d   :it; O nitm E f::: : : e RB   @ J1     @ t@ n
ngd  s  fA s cg \       i   i e:s  : n\: f :    err  u:   e; ,gu   I r.  ,   ,=   C ,  , , r   c  r.  S . < ,   , ,  '" ''>

13. 8. Leipzig Oberbürgermeister
13. 8. Leipzi):( OberbürgermeIster
13. 8. Zinten Reichsbahl1-Neubauamt
15.8. Bartenstein Staatshoc:hbauamt
15.8. Berlin.Nikolaussee Architekt Iwan

20. 8. Güstrow
22. 8. Breslau
22.8. Glatz
22. 8. Otistrow
23. 8. Breslau
23. 8. Güstmw
27.8. Leipzig
14.9. Bernburg

"" =-==='1
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Schlesien
Adelsbach, Kr. vValden1bur,g. Her llncrmÜrdl'fchct1 .ArihcJi,t des t1DiirrJ..atfroim­

.des Landmesser :Drc:mer Il'st -es zu ,veI'd1a.l1k'en, d'aß der  .fihaU1 de.r
Zci <bur,g :auoh Jin 't!iesem Ja!h.n:  se.iJi1lcn if"o.f't!gang .nclhmen. kauri. iVo}'1ge­
sehen sfnd in diesem Jahre der Dan des Tores mit dem Torhof, der
Aushau des Turmes 1'11 oder äußerlell MaJue-r und d.ue \Vilederh:ers.t! l1llng
der Ringmauern. Die vollständige 'WiederhersteHung wird noch längere
Z it j'TI AnsPruch nehmen.

AJgersdorf, Kr. r- ranken.stein. Errichtull.£: eitles weiteren iLandarbeiter­
lhausC!S mit NSV.-K1Thdlcl'I.zarteu, Im Bau. iBaU!h. Uerrschah H.einr,icl1au.
Kr. rranke.nstei'i1. Ausf. nd'cM oJ:J:ekannt

AIt-Baudendorf OS. Scheune des Landwirts Smyrek abgebrannt.
Andreashütte, Kr. Groß-StmbJ:i.tz. Die OberhÜtten p1anen d'CIi Dau eines

m01drernc'il KrankenJmuse.s ,in Andmashdttc urrÜer der Voraussetzutl,g-,
daß sich Gemeinden, FÜrsor,wevcr.händle 'lmd ßC'\Jörden mit eiJler
Quote oeteHigeu.

Bad Charlottenbrunn. Die rßadeverwaJtung- plant den Bau eines neuell
Kurhauses, das in emem ki-tuflich tZU Übernehmenden, an den 'KurpJatz­
angrenzenden Gebäudekomplex errichtet werden soll. Bei dieser
Gele enheit t>oJI auch ein graße:r Theatersaal geschaffen werden
Durch die Verlegung der Badeverwaltung in das g-epIante Kurhaus
werden die zurzeit im 1I3adehaus befindlichen VerwaItungsräume frei,
und diese kanneu dann für eine weitere Ausgestaltung der rKurmittel­
anlagen Verwendun.z finden. -- iDfe von Jahr zu Jahr zunehmende
Zahl der Besucher und Kurgäste macht die lJ:rrichtung neuer Kur­
pensionen und Fremdenheime notwendiJ{. Die Badeverwaltung will
kapihilkräftigc Interessenten zum nau solcher 'fieime bewcKcn. Die
ersten Schritte in dieser ;Richtun  sind bereits unternommen worden.

Beuthen a. O. :Hicr konnte das Richtfest der Otto-Planetta-Siedlung, die
auf VcranIassun  des Ortsobmannes der OA1r. Beuthen, PI<;. M'eischncf,
und der Kreiswaltung Glogau errichtet und 1'2 .Eigenheime fÜr kinder­
rciche Familien enthalten wird, .zefeiert werden. Betreuung: S\;hles.
Heimstätte, [3reslau.

Bobrau, Kr. Oels. Scheune des Bauern :tlermann Bautz abgebrannt.
Breslau. fBodeIschwjnghweg. Neubau der Alsenmolkerei. Im Bau. Bauh

H. Neugebauer. Breslau, Alsenstraße 86. Baul. Architekt PanI iBcr­
nert, Breslall, AdaJbertstraße 115. Ausf, Baugeschäft A. ,\Vedemann*
Breslau, CiindenhurgpJatz 10.

-- Gahitzstraße 24. Neubau von Garagen und Tankstelle mit ;geparatur­
'Werkstatt. Ausf. Josef Mutke, Baugeschäft, ßrcslau, Gabltzstraße 6.
I ieferung von 'rinnen-Buchstaben uS\\'. Gebr. G!oger, Ladenbau..
'Breslau, Straße der SiA. 5-7.

- Hummerei 55. Umbau des liauses. Beg. Bauh. Komad Thic!, daselbst.
Ausf. 13augeschäft Hubert j".ntke. Breslau, Niedergasse 27.

- Ca rIo w i t z. KorsoaUee J9. \\fohnhaus. Beg. Bauh. Kaufmann Ir"ritz
Simon. Breslau, Hismarckstraße 4. Ausf. Baugeschäft .Alfred Körbler"
Breslau, iLiebigstraße 14.

- Ci 0 ins t ein. Kudowaer Straße 11. Wohnhaus. Bauh. Kar] Zimmer­
mann. Bres1au, Steinstraße 90. Ausf. nicht bekannt.

dSm1  n(ijf£ Et1 t:bnm$se -  , Jt  fd  ,k ':s  U_R  I  t  t \i [da:brü1  r   ; eh   . A :  ic  ug
Brcblau. 1 August 1938. OberbUrgerrneister. Ausführung der teergebundenen - Neu kir c h. Banater Straße 13. Werksfattgebäude. Bauh. H'er­Ncnsl'.huttung deJ TI.ustem AIIee mann !Pete] , Neuklrch, Schulstraße 110. Ausfuhrung mcht bekannt.

WiIhe]m Schalz DUJrgoy 657340 l A G Joh Jese-m.'h, Breslau 7769,29 - OhIewlesen OppeIner Straf3e 178/182 Ncubau Irabnkgebaude.Franz I\lIlenz, BIeslau 694320 Alfred Muller, Breslau 8185,90 ßauh tlugO Komg, daselbst LIefcrung der FIrmen-Buchstaben durch.

Ernst Gaßner, Blcslau 749210 VWllova BIeslau 8908>80 1 Gehr Qloger, Ladenbau, BresJau, Straße der S:A. 5-7Z\el::: c   n c wa Herstellung eiller Umgehungs. -  a  I    I elu t n 1f'lb   ;  ' 37/39 Mo]kere1U1TIbau. Bauh. Scheloske.
w. SeMnian, Frankfnrt Gd. H. Klamt Berlin ,.... 312259- - Schmiedefeld. SwincmÜnder Straße 9. Wohnhaus. Bauh. l:Edith
A. Pauli, ZicJcnzig . II. Kraus , Frankf ;.t Od:.:::: 317 980:- Leuschner, SchmiedefeJd. Greifswalder Straße 13. Ausf. ,BaugeschMt
Bctag> Tiefbau, I:?tto Quade, Ber.Jin ........... 323057,- f\r1ax Leuschnel". GreifswaJder Straße' 1.3.
G  mn  i l!  ] ;: . .  tr;'J  b:u_g  .h e  d_L ;'  . 324 721.-- __ Neu g e s tal t u JJ g B res lau s. Der FÜhrer hatte währer:ld seines.
Akt.-Ges; J. Jeserich, Berlin ............. ,...331069.-. Breslauer Aufenthaltes an1äßIich des !Jeutschen Turn- und Sportfestes
s !E td :  n   1.<t" ? :::..  i  ;fu ¥   ;e au:::: ::: :: :=   ie:  3:n   i;;S*    n i v i   r   a  r:e  I :n: s1       te efi
O. Lernm, l<'rankfurt Od. ... A. Haase, Küstrin 348830.- die zur Umgestaltung der Stadt Breslau führen soUen, Üal1leiter und

Oberpräsident losef \\lagner. auf den die entscheidenden Gedanken
und ,Anregu1lgen zu dem großzÜgigen Plan zurückgehen, entwicke1te
dem l'Ührer die Idee. nnter der die gesamte Arbeit <;teht. Der vom
Gauleiter mit den Arbeiten betraute tArchitekt, Prof. Werner M'arch­
Berlin, konnte an 'Band gefertigter Modelle und Lagep1äne die AbT
sichten eindeuti.2: demonstrieren. Die entwickelten Gedanken sowie.
das vorgesellelle Programm fanden die Zustimnrl,lUg des fÜhrers, so.
daß die Möglichkeit einer gründlichen \Veiterarbeit gegeben ist.
Dringend notwendiR ist eine Auflockerung der 'Inoenstadt und die'
Anlegung VOn breiten Durchgangsstraßen. Vorgesehen ist ein Ausbau'

zweiseitig beschnittenen Bufmenpfähleni.ur die l1erstclIung von
Buhnen am Strande vor \Vustrow. Bed. 1,- RIf\'1.

Breslau. 22. August 1938, V. 11 Uhr. Oberbürgermeister. Verwaltungs­
amt -I der Stad.t. Betriebs\vcrke, Ring 9/11, Zimmer 810. Ausführung
der BohrarbeiteIl für die tlerstellulll{ von 5 Saugrohrhrunnen im
ürundwassergewinnungsgebiet der Städt. Wasserwerke; Bed. 2,-- .RM.

Glatz. 22. August 1938. Landesstraßenhauamt Glatz, l"riedrichstraHe 19.
Straßenhaus mit freistehendem Schlippen in Buchau (gelegen an der
l{clchsstraßc Nr. 152 und Landstraße 1. Ordnung 814) ist rneistbiet nd
zum Abbruch zU verkaufen. rHcd. aus!.

G:üstrow. 22. August 1938, V. 11 Uhr. MeckI. Stra[Jen- und Wasserbau­
amt, Giistro\v Liudenstraße. JierstciLung der Ortsdurcltfahrt in der
Gemeinde Sar'litt im Zuge der Reichsstraße NI'. 110, Teilstrecke
Ro:,tock Tessin. Es sind erforderlich: 8400 qm Fahrbahn in Beton
oder KJeinpflaster, 2520 qm Radweg in Beton oder Terrsvlittdecke.
ßed. 2.- RM.

Ausschreibung
Die Vergebung der bei der Instandsetzung der Außenilächen des

:Kreishauses ßreslau, \Veidensfraße 15, erforderlichen Putzarbeiten wird
hiermit ausg-eschriebcn.

Dic l,eistungsverzeichnisse können gegen eine GebÜhr von 0,20 RM..
Ie Stuck im Kreishochbauamt, Zimmer 69, in Empfang genommen werden.
Die ordnungsgemaH ausgefüllten Angebote sind bis

Dicnstag, den 23. August 1938, 11 Uhr,
in versehlossc11em Briefumschlag mit der Aufschrift

,.Putzarbcitcn am Kreishaus"
aozugeben. Verspätet eingehende Angebote finden keine Berücksichtigung.

Breslau, den 4. August 1938.
Der Landrat.

Siedlungs- und tlochbauamt.

Güstrow. 23. iAuKUst J93R, V. 10 Uhr. BaubÜro zum Neubau der Hoch­
schule filr LchrcrbiJdung, Gli.strow, (l-oldbergef Straße. Zimmer­
arbeiten iür den Neubau der tlochschnle für Lehrerbildung zu Güshow.
Bed. ausI.

Leipzig. 71. August 1938, V. 11 Uhr. Oberbürgermeister, Neues Rathaus.
Zimmer 542. Ausbau der Siedlungsstraße in der IIasag-WcrksledIuug
in flut Leipzig-Portitz, L Bauabschnitt der Kratzbergstraße zwischen
SA.-Dankoprersicdlung und Straße a. und der Straße a z\vischen
Straße e und Krätzber.2:straßc. Bed. aus!.

Bernburg. 14. September ]938, V. 1J Uhr. Preußisches KanaJbauamt.
Bernburg-, Rathaus. Lieferung von Bruch-. Wasserbau- und Pflaster­
steinen riir ,den A lsbau ,der Saalcstmechie !ßiembu!1g bis Ca1be uud frür
den Durchstich unterhalb Fähre Üröna. Es sind erforderlich: Los 1-6:
rd. 30 cbm Bruchsteine, rd. 38000 t SchÜttsteine, rd. 15000 t Stein­
knack, rd. 600 QJl] Refhen  und Mosaikpflastersteine, rund 500 lid. m
!Bordsteine. Bed. 3,- RJv1.

Für5tenwalde Spree. 6. August 19a8. Preußisches WasSf'rbauamt. Herstellung
eines Abspcr1'dawmcs an der OberS{'hleuse des aJten Ab'stieges In Fürstenberg
Oder. Es sind rund 1100 cbm Schlamm und Sand im Trockenen auszuheben,
6500 ebm Boden In den Ab.spendamm eim:ubauen. 650 qm Lehmdiehtung und
1800 qm Mutterbodf'.n aufzubringen.

A. Ortheb, Fürstenwalde Spree 15881.50 I W. Lamm & Sohn.

Friem nn, Fra.nkful't Od. ..... 22834,- FÜl'stcnwalde SPree .... .. 31810,­
E. ZCldIer, .1'[!illrose ..........24924,- O. Lemm, Frankfurt Od. ...::       . >5cir c  ; i a;  n    ttibd:' : :::      :50 Erpel. Booßen ...........
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des Universitätsviertels, das sich in Höhe der alten Universität zu
beiden Seiten der Oder hinziehen _,"olL Üie Umgestaltung des Schloß­
platzes zum ifestplatz und der Neubau der Oper haben ganz besondere
Bedeutun.g. In der Gesamtpfanung- ist auch ein \.\reitcrer Ausbau des
Ausstellungs-OeHindes in Schcitnig verankert. Auf der sudlichen Seite
der Jiorst-\Vessel Strark soHen IBauten fÜr eine ständige. Schlesier­
Ausstellung und für die landwirtschaftlichen Ausstellungen erstehen.
Die Durchführung dieser gewaltigen ProJckte kann natÜrlich nur
etappenweise crfoh;cll und wird 'sich lIber einen ZeitraulIl von Jahr­
leImten erstrecken.

Caset OS. Auf dcm Gelände an der KlodnHzer StJaBe werdcn 50 Volks­
wohnungen . ebaut, die ihrer RohhauvoIlendung ent!':eg-ensehen. Bauh.
Stadt. - ,lu näch!:oter Zeit wird man auf dem ,.schwarzen Platz" mit
dem .'Bau eines modernen Lichtspielhauses bCKinncn. das einen grofkn
Saal für VersammhJI15':cn und Theateraufführungen enthalte1l so]L

EicJlherg b. Laubegast, Kr. Olo au. \;i,lohllhaus und Scheune des Besitzers
Hildebrand abgebrauHt.

Freiburg. Anbau e,illcs Ladens .an d'as \Volmhaus an ,der Qrubenstraße
g:eIJIQut. Bauh. K:atdmann Paul fielL Ausf. BoaUi>'.eschäft PudeHus.

f'rlcdland, l( lJz. Sreslau. Der Kroße Stauhecke'l Gau wir,d, wi'e nunmeh,.
kst tel1t, ,lnl ;lmmmollden Ja:Jlre in Ang'l'i,if ,genommen. Jm Zuge der
gloBen \Vdstrritzreg:uHer.un,z Wir,d das Wasser der Ulatzer Steine 111
zwci Übef'e-inam:kr i{cIe.'S'enen StfIJus;ec'lI gestaut, so daß _ a];ges::hen
VOll der wirtschaftl4chen Nut haTk>e,it - hier ,in wenigetJ Jahre!l alle
Wass crfrcuJ.en :JT1it Str,andobad uml Gondelteich zu erwarten sind. Die
S adtverwaltul!l.\'.: ,denkt ganz e.rnstHch d:amn, ,hier einen Ha.de-betri'eb
Q:ro[!cn Stils erstehen m lasscn.

Glatz. 1m StadIon befindet sich das neue Schwimmbad der Stadt Glatz
im Bau. Es wird ein Schwimmbassin von 20X50 m, eIn Nicht
schwilllmerbassin von 20X40 In und ein Planschbecken für Kinder
erhalten. Vor einem Uhrturm wird sich Über dem Sch\vil11ll1erbecken
der Sprungturm aus 'Beton erheben.

- Das stoidtischc t'rcischwimmbad, di'e tlans"Sc!l'CHIdlI-Schule und
die MiHclschuie in il3el1th.e-n OS. wlII'den VOli dem Giatzer Bürger­
lJie:ister P;;;. Schuhed, d 1tl Sf;a.u.tbat1l1at und J'"aoh:Jeil:nten d-cr Glatzer
Sta,dtverwahmng ehl'g'ehend beslOhti  t. da die Sta.dt Glatz ähnlkhe
Bauten pla.,nt und sich d<a'bei der pra<ktischeiI Erfahrung;en der Bell­
t,heuer VOl1bilder bedi-enen wi1l.

- Zur t:nkhtung von, wciteT{ n 8 Bf,gen!hc.;meJl mit 16 \\TohtiUllgCIi
erwal,b d,je Selhlcsisdte Heimstätte von der Sta.dt .g,cot-Lg,netes Gelände
alH bndenweg. - Für ,den Bau cÜler ne,ueH Mädchenschu:[e auf dCI11
Oc1ände :!;wischen der Straße "Am Wehr,ber,.\(" ,und ,..A.'11 ,d'er Pulvcl­
schanZJe'" Hegen d.'i.e Sta,dtbauamt ausgear,})e-it.eten iBntwÜrfe ,und
Kostenbereohnungeu und J'ertig VOl". \ /CJgen des stark abfallenden
GeJänd'es \vird das l,alilglgestr,cckte Gebäude, das mit 2 TrepIJenMusell1
22 Klassemäume ,cnthalten soll, wn vVeltrbeLc. drej,geschussig und An
der Pu!\"crschanze nur zwe,ig,escJiOSSD.Z. Durch ejn,cngedlccUen \Van
dcl.gdtt  \vrlr,d CklS SchuIhaus mH e.iner Turnhatioc verhunden, di.e glcich­
z itig a]s restIl,aI!,e .g'edaeht ist.

GlCkau. CmgcstaItung der AußeJlfront am Kaufhaus Lud,w,k" 't13Jllrwitz.
Bailh. Besitzer ,Richand nWhne1. ,Einbau von Neonleuchtröhr.en-Aniagcn
und Gesamt,ausfÜ,hrullg dltrch Th. iPa.ulba'ber, L'a,denbau, ßr.eslau 1.
K!osterstraße 18.

GüJdberg. Der ,Bau des uellen So11\vimmbade , mit dem k'ürz! oh neben
,dcr Städt. :Badeanstalt bei;.onnen worcten ist. erfoLgt du mehreren Bau­
abschnitf,ell. Die Heuen Betonbeoken süillen bereits im nächsten Jahre
ehl BC11'lIt:tlJng genommen werÜclI.

GörHtz. Dachstuhl der Zelluloidfabrik Brückner, IIotherstr., abgebrannt.
Gottesberg. Der 'auf 10000 RM.  est es.etzte OesamtdmIehnS'hetrag zur

ßestreitung der A1Isg-a,hcn -des 'a1uHerordoHtJ>i,chell HaushaltsPlanes 1938
soli im ganzcn Betrage zu einer .erweiterung der \Vasserrohrnetz­
anla.ze verwendet werden.

Gramschütz. Kr. GIngau. Zwecks Errkhiml  einer Badeanstalt sind 1uer
Vel'h31H1!ung,en auf'g'e'llOlJIl11' n wordlen.

Gregorsdorf. Kr. ,Ratibor. fIier ist mit dem Bau einer 11eUCli Volksschule
bCg-Olll1Cll \Norden.

Grunau bei tIirschbcrg l{sgu. .\\/ohnhaus des icrbltofbauern Kleinert in
Ober-Onlllau abgebrannt.

Guhrau. Die StadtverwaJtung plant Hit. die nächste Zeit die T.:rrichtung
welterer Randsiedlungcll. - !FÜr das Volkswagenproblem hat die
Stadt großes ,Interesse lind sie hat SChOH jelzt Pläne fÜr die Schaf­
fung VOll Garagen ausgearheitet. 'Es sind zunächst 100 .(Jaragen Yor­
gesehen.

ffahnenfeld Über 010gau. Die neue Schule ist iUI Rohbau voJlendet.
Näh. BÜrgermeister Raychowiak.

tlaselbach. Kr. LandesliUt. Haus des J--3erJ.;mauus Lecke], Ol.tsteil liartc­
hiillser, Nr. 95, abgebrannt.

Uaynau. Nac.h odem Aufteihmgspla'li des SiedluTIgsgetändes an der ÜlJJ,d­
l.Jell.. :er Balu; kön:nen thier uur noch 34 'Heue Volks\vohnungen 'IIlld
25 NSKOV. Si'Bdjerstelkn 'Zur Erniohtung lommc'I!. Die 'e Bauten' wer­
uen . noch in diesem Jahre in iAl1griff genollll11el1. Als bestgeeigneter
Ph:;tz für das neu-e Schwim nfJ;).'d Jst das Oelande atJ der lflurstraße zu
t'iiIJen des tlopfen'herg-es Ihetun,d'en wor,den.

Uerrustddt, Kr. G11lIra,u. Bier ist d'Il ,plan ,in VOTibereiitunrg, der dfe .er­
richtung ein'es Schwimm'bades rdurc-h Gemeins'ChaHsnrbeit na h ,dem
Winz,i,Q;er VorbHd vorsieht.

I:lirschberg ,J:(sgb. Saa1bau [fir die ,t\eubal1ten der Hochschule für Lehrer­
bildung. Projektiert. Bauh. Staat. BauL Preußisches SÜlatshochbau­
amt 'fiirschbenr. Baul. Hochschule, Krarnstaweg. Maurerarbeitcl1
aus.2;eschricben.

Jakobsdod. Kr. Liegnitz. Hier ist eine Dorf-Sportgemeinschaft im Ent­
stehen begriffen. j'vlit der Beschaffung eines nellzeitigen Sportplatzes
ist im nÜehstcn frÜhjahr zn reehnclI.

J3l1cr. Dic :Brneuernng arbeiten an ,d'cH Außenfrronten des Rathausesuud

des Ratsturmes nc,hmcn weiter einen 'e..f . frcullich ,J.;1uten l'orl,ga,ull:: un'? I .
werden moch längere ZeH andlaucrn. Die großen FJäc'he.n der No d­
und W'estseite werden durch .oen Kunstmaler Sterr-ragel, "VaIdcJ1btwg.,
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BrandCttbUr
A-Itbeclitz bei rriedeberg- Nm. Kuhstall, Schenne unu ci!; Teil des \\loht!

hduses des IHaucrn Bernal1 abgebrannt.
AU-Zeschdorf. Kr. Lebns. .:30 111 Janger Schuppcn der Gutsverwaltung

ahg-cbrannt.
ßObersdori, Kr. Crossen (Oder). Jicnichtllllg eines KÖflJlalzcs. Projekt.

SanI:!. Stadt. Ausf. noch nicht vcr cbcn.
Chursdori, Kr. Soldin. Ncubau Scheune. Projekt. Bauh. Bauer L1T1il

Görl. Ausf. 110ch nIcht vergchc!l.
Crossen (Oder). KluckstraGe. Vo!lcS\VOllllUngell. Proj. ,ßauh. !KÜlmlel1er

Gnmdstiicks!!:escll<;chaft, hier. Aus!. Hocl1 nicht vergeben. - Nord­
landsiedhmg. ßau von weiteren 6 IleimsWtteu. Proi. Bauh. KÜhmc­
ner firuJldstÜcksgeselIschafl. luc!". Ausf. nüc1r nicht vergeben.
iHahnhofstraßc (Schlachthof). Neubau Tötehttcht. Prol. Banb. Schlacnt­
hofverwaitung-. Ausf. 110ch nicht ven;-cben. - Hl1ndsheller Weg 36.
Neubau £infamilien- Wohnhaus. Proi. Bauh. Marie Joachim, ebenda.
tAusf. Hoch nicht vergehen. - Locll\vitzer StraRe. Neubau Wohn­
haus uud \Virtschaftsgebaude. Proi. D,mh. r:rnst  emnann, r't2.nk­
furter Straße 448a. Ausf. llIcht bekannt. - Lorenzsteig 13. Neubau
Garage. Proj. Bauh. Kar! 'R.ichter, ebenda. Aus£. nicht bekannt. ­
ScharuhorststraRe. Neubau \Virtschafts.r;ebiInde. Proj. Bauh. Brrta
rWo]f, Ifrankfurter Straße 448. ,AusT. nicht bekannl. - Tilrnltallen
,Ausbau. Pro!. Bauh. Stallt. Aus£. noch nicht vergeoen, - Kirche
durch 'HIitzschIag be.sch idigt.

Crummendori bei ZiiHichau. 20' In buges Stallgebäude und Outsstell­
macherei auf dem Gute des Rittmeisters a. D. Bernhardt abg-ebrannt.

Drageield (Netzekreis). Sl:heune des ,Besitzers Liesh::e abgebrannt.
Drassen. I-lier wurde d8s erste der 3 tlJ.-Cieime auf dem ßirkenberg

gcrichtet. Außerdem wird fur d1e Ci'J. eIn Sportplatz ausgebaut.
finstcrw8.lde NiL. Poseucr Straße. NCltbau \Voonhalls. ProJ. ßauh.

K. Treppe, If3ranhalls\\reg 11. Ansf. noch nichi vergeben.  . West­
ring 10. Neubau Wohl1h3.us. Pfoj. BaHh. R. Rornfeld, Forststr. 25.
AuM. nicht bekallilt Objekt 18000 R.M.

Frankfurt (Oder). Nl1h!lenvof\Yerl  des 5tadtgutes durch Blitzschlag tei1
weise veruiclitet.Ausbau der Adolf-fIitler-Stfaße mit 6 2,25 Inbreiten ßÜrgerstei {;n und je 1,25 111 Prol.
IBauh. Stadt. Aus£. noch nicht vej'( ebe!l.

friedeberg !Nm. Wohnhaus des Bauern RÜdiger jn Modderwiese abA
gebrannt.

Gassen Nil. Altgas:sencr Straße 27. Neitball \V'irtschaftsgebäude. Beg.
Bauh. O. WOllIleberger, ebenda. Ausf. Bauunternehmer PanI Pfeiffer.
_ lAltgassener Straße 40. Neubau Stall. Bcg-. Ballh. A. Pusch, ebeI1da.
Ausf. Bauunternchmer PauI iPfeiffer.  - NLÜhlenstraßc 6. Neubau
Oarage. Projekt. Bauh. 'M. ,Flöther. Miihlenstr. 1. Ausf. ßauimtcr­
nch11lung 'Frieda 'Schlachte.

Guben. Die StadtverwalhtllJ.': lJlant den iBau \'011 2 Neißehrücken.
Kieuitz, 1(r. Lebus. Scheune auf lIer Duhreschen ,Wirtschaft abgebrannt.
Lieberose. Sägewerk Karl Kiihl ab ebrannt.
Obergörlsdori bei Seelo\\'. Großet SchafstaiI des von Seide1schen R.itter

gutes abgebrannt.
Oderec]{. Kr. ZÜllichau Schwiebus. Gehöft des Landwirts \Vilhelm Rau

I durch iBlitzschlag sclJ\ver beschädigt.Pin  d 6 i     f11 r  n u  t    t  i l :  f.rtell. Beg. Bauh. Oemeit1(le

Rötli€:her  ie:>ell1gebi!'g$.Gi'all1it
geeigflet für jede Bearbeiiungsart

GrolJe Werksteinlieferungen u. 8. für den KongrelJbau in Nürnberg

in groryen Mengen laufend lieferbar!

Ver I Öl dun g: EigenerReichsbahnanschlu  über BahnnofJakobstal
oder Lastkraflwagen

Y/..ihl..Uit, G!i'@Jrruit'lfO'erlt  l1Jtfl@ . i.. L!bgb..
bei Oberschreiberhau . Fernsprech-AnschlufJ; Oberschreiberhau 419
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Reppen. IKr. \Veststernberg. Neubau Eigenheime. ProL Bauh. Stadt. IS h ;tI    (tJ k :  rk{rg  ; au Schulhaus mit Lehrcrwohnul1g. Projekt.
Bauh. GemeindE<. Aust l10ch nicht vergeben.

Schwiebus. 6 Z\Veifamilienh inser. Rohbau. tBauh. GemeinulitzÜ::e Schwk­
buser \Vohnungsg-eseJlschaft mbtl.

Sonncnburg Nm. JiicI. ist jetzt Tnit dCli Abputz- 1md 'f:nTeuerungsarbeiten
an der Johanl1itcr-Ordemkirchc bCRonnen wordell.

Soran NL. Rautenki-alll,;allee. Neuban Wohuhal1s. Beg. :13aull. und .<\md.
Baugeschäft 'M. PIeschke. Rautenkrallzallee 29.

V\.randern bei Zielel1zig. Neubau Zweifamilien-\Vohnhaus.
Bauh. Druno Köddcritzscb. Ausf. nicht hekanJlt.

\Velzow NL. Neubau Kanalisation. Proj. 13auh. Stallt. AllSf.
verg-'Gben. - njie Geme:hld'eV4.;nvaHunlg ,plaflt den RN! von
wonnungen.

Wüste-Kunersdorf. Kreis Lebus. fcldsclteUl1e des BaUel!1 Liedert
gebrannt.

Zehdenick. Kr. Templin. Uckermalk. I rweitcrung: des 'Krankenhauses.
Proj. iBauh. Stadt. Ausf. noch nicht vergeben.

Zichingel1. Die O'el11einde will an der Cr ssener Straße ein größeres
Gelände erwerben. um dasselbe jJl Hatlplätze <'lufzuteiIel1. lnshesondete
soll. die Sicdlt1ng RCmcinschaH dcs Reichsbunde.s der Kinderreichen
berÜcksichtigt werden. Die GemeindevenvaHung plant fitr 1938
den Bau einer Leichenha11e.

Züllichau. Nell1)au \Vohnhaus. Erdarbeiten. ßesitzer August Meyer, hier.
AllSf. Bauunternehmer t:nzc in Pac!lip:ar hei Ziillichau.

Bauvorhaben im Kl'eise Könizsbcrg Nm.
AIt-Lietzgöricke. Neuban DiimpfcinrichtunK für Tabakbeeterde und Kar­

toffc1n. Proj. Bauh. Spar- und Darlehnskassc. jl,usf. nicht bekannt.
AIt-Reetz. Ncnbau t'cl1crlöschhrUlll1eH. Pumpe bei uem Gemeindehaus

und Vcrleg'nog- des Spor1!J!alzcs. Pro]. Bauh. Gemeinde. AusL noch
nicht vergehen. -- Ausbau der friedhofsmauer. Proj. Bauh. Kirchen­
gemeinde. Aus£. noch nicht vergehen.

Bad Scböniließ Nm. Ba!mhofstraRe. Ausbau der StcingrabclIbr i ieke.
Hauh. Stadt. Ausf. njc!it hekannt

Bärwalde Nm, Am Stadtsee. Ycrß"rößcruug des \Vassergrahens. Proj.
Baun. Firma O. Wartenbergs \Vitwe. Ansf. noch nicht vergeben. ­
Seeprornenade. Ncn1Jau r"cnerlöc<;chteich. tBauh. Stadt. Ausf. nicht bek.

- 'Straße Bärwalde - ZeliiIi. Obcrft2chcnteerungen von km 5,0 bis
km 7.G. Prol. Bauh. !KreissiraBenbauamt. KÖIÜgsherg; Nm. Ausi.
nichi .bekannt.' - Geschäftsausbau. Beg. Rauh. ß5ckc.nneistcr ,rritz
Rienltz. Ausf. nicht l)ckanut.

uüstebiese. Wohnbaus vOI! Olto SchC'rmer durch Blitzschlag sch,yer
beschädigt.

lHilse. Ausbml der Straße inch Neumilhl. Proj. Bauh. Kreisstraßen­
banvcf\valtIwg Köni.gsbcn.; \fm. AllS!. nicht hekannt.

Kiistrill. KellerrUume des RA'h11uses ausgebraJint.
Naltauscu. SChelllle ur,cr StaU des :EigclÜÜmers r riedrich Mussack ab­

gebrannt.
Neu-Lietzegöricke. Doriplatz. Nel1ban Denkmal. ProL Bauh. GeiJ1einde.

Ansf. nicht bekanut.
Nieder-Wutzcn. l lasclJil1enraum der ZeHstoH-\Verke Waldhof abgel)ral1ut.
Zäckcrj k. Ausbat! und Instandsetzung des Annen- und 5priizcIIlwuses

und der Looscnschule. 13c9.;. B;:mh. Gemeinde. Ami. nicht bekannt.
läckedck - AH-Riidnitz. 'Bahnhof. Beschaffung." und Eiliban fiiTlf neuer

ßahl1hofsuhren mit elektrischem ABtrieb. Pro]. Hauh. Ba1uwerwaltutlz.
Ausf. noch nicht vcrgehcn.

Zehden (Oder). friihere Molkerei. Ausb2u und Instandsetzung der
Dienstwohnung des Bürgermeisters. Proj. Baal!. Stadt. Ausf. l10ch
ilich1. vcrg-eben. - Sledlllngsgeliinde gegenÜber den Kriegervereins­
heimstätten. Ausbau der WasscrstclIe. Proj. Bauh. Stadt. 'AllSf. nicht
hekanllt. _ Städtis(:he Badeanstalt. Neubau I\usschank fiir Kaffee.
Pro]. Bal1h S1adt. Ausf. nO<;]1 llicht vergeben.

GrenzmarK
BOll1st. Neubau Kreiskriegerdenlnllal fiir Grcllzsclll1tzgefallene. Proj.

Rauh. Krcis EOl11st. Ausf. noch nicht vergebcn.
Brätz. Die ReichspostvcrwaHun[ plant einen Uillhau des hicsig-elI Post­

amtes.
Carolina. Entwässerung der nassen \ riesel1 zwischen der RichIichmühle ­

uud der MiUc1mi\hlc a111 PriJangfIieß (140 Morg;cn). Projekt. BauII.
Mellorationsgenossenschait. Ausf. noch nicht vergeben.

Dobrin. Kr. Flatow. Neubau Kanalisation und Radfahr\':eg. Pro!. Banh.
Gemeindc. Ausf. noch nicht verg;ebeI1.

Plaiow. Neubau der Brur111enstfaße, Radiahrweg-c fiu. d:e SÜ:>Ben
1. Ordl1lmg, :ErwclterUng des Bahnhofsvorplatzes und Verlegung Yon
Knrvell. Proj. Bauh. Stadt. Aus!. noch mcht vergeben.

Kreuz. Stall u. Scheune des Besitzers Beruau in Wasserbruch abgebrannt.
Märkisch prfedland. Dem in der letzten Ratsherrensitzung besprochenen

Plane, ein neues Strandbad aUl ChrestWnchensee zu bauen, dessen
Kosten auf 3{) 998 RM. veranschJagt sind. sthmnten die Ratsherren
.zu. Das Oeii'indc der l]el1en Turnhalle an lIer I-lindenburgstraBe soll
baulich ausgestaltet WCJ den: dafür sind 5000 R,M. bewilligt wordcn.
Die Stadt hat mit den Plan\enl1i. s;:rbeiiell ,"or Wochen 'h'emits bego!l\1lel1.

Schnctdemühl. Woll11gebhude ßergenhorster Straße 25 (tIeimstätten­
Siedlung) durch :Blit1.schlag SC!l\ver heschiidlgt.

Unrllhstadt. Der 'R.eichsnilhrstatld v1ant einen Aus  und Umbau tier
hiesigetl Landwirtscbaftsschnle. Ausf. nocl! nicht vcrg-eben.

p reie Stadt Dal1ziJ!
Dauzig. Durch Gauleiter Forsler wurde dje Qrultd.steinle t1l1g fÜr eil!

flans der NationalsozialistischelI Presse vorgenommen.
KaUhoi. 'Pf]astcf1lllg: der SiedIer- und Kirchstraße lIud Aushau der Nogat­

prolnenade. Proj. Bal1!l. Gemeinde. Ausf. noch nicht ve.rgeben,
Krebsfelde. Anwesen des Lan(h,'irts ßrommler abgebrannt.
Neuteich. Aushat! der Sbaße Neutetch-LadekoDP. Proj. Ba!lh. Staats­

verwaHung f)a!lzi . Ausf. noch uieht vergeben.
Tiegenhagen. Stall des 'liofbe<;itzers EPD abgebrannt.
Wernersdorf. Schelme des Iiofhcsitzers Julius Karsten abgebrannt. Majn;:: MomlJB(;h S.
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Pommern
AdoHshof bei Demmin. Transformatorenhaus abgebrannt.
Anklam. Neubau Schullandheim. IProl. Rauh. NISLB., AnldanJ. Ausf.

Hoch !licht vergeben.
ßartelsha cn. Kr. iFranzburg-iBarth. Neubau Stall. Proj. Bau11. Bauer

Frahm. AI1Sf. noch nicht vergeben.
Barth. Schiitzenplatz. Um- und Ausbau des SchÜtze!1hauses. ProL

Bauh. tBarther SchÜtzengflde e. V., iBarth (Pom.). rAusT. noch nicht
vergeben.

Belxard. AUlf ,uCtIn Gelände.
Hüh d,es Schwdrzen vVoe,gÖ
.dem früheren Schwarzsehe
werden. Ei'li r-:i'ge11'kapital

Bodstedt, Kr. Fra:Jzbnrg BdTfh.
Ausf. noah Hicht vcr2;cben.

Kr.

Dievcnow, Kr. Cammin. Ne.ubau Schulhaus (200000 RM.) w:l 110 Siedl,;ng5
lläuser. Proi. ßauh. Gemeind.:. Ausf. noch nfoht vc1".t;cbcn.

Dramburl{. Scheune vmt Prau !feIene Jo1Hz abgebrannt.
Falkenburg. Neubau Silo, Proj. Banh. iI3wald A. rrab:scher. Ausi.

<Bauunternehmer 1:r ral1z fIern1ann.
Güllnow. Neubau feucrwchrgcrjtehm.1s. Proi. Bann. StCldt. A !sf. noch niclitver;;ebel1. ­
Grcifswatd. Neuhau 'liaIlenschwirnmbad. Proi. Bauh. Stadt. ÄUsf. !loch

nicht verg:ehen:
Grimmen POlTIHl.

V/alter tlöfinger,
Grössin, Kr. Schivelbein.

gcbral1nt.
GroB Kl1bbelkow hel Bergen

Pommersehe LaudgeselJscl!af:
Iicht vergeben.

GroU-SabitJ, Kr. Dramhv1ng. 1m nlichsVe,n Jalhr,c witxll hier c:n SÖnlhall::'
crncht'2-t.

Qroß-Spiej.l;eI, Kr. Drambur!>;. \Vohnhäuscr, Stäl!e und
Biidners \Vilhehn Klingbe!l und des Arbeiters \Vilhelm
Wolmhtiuser des Arbeiters Wiihelm OehlschWger und der
Marta Üehlschläg-er absrebranl1t.

Grünhufe bei Stralsund. Neubau Schwcinel1lRsterei. Beg. Bauh. Stadt
Stralsund. Ausf. nicht bekannt.

lIeinrichswalde, iKr. Ueckermilnde. 33 111 lange lind 13 III breite ,reil1
scheune des henachharten Moorkulturgutes r..tariawerth abgebrannt.

ßorst, Kr. 'Grimmen. ZweifamiJien-\Vohl1haus. Proj. Bauh. Landwirt
hitz Tclchow, Horst. Ausf. noch nicht ver.gehen.

J{olbcrJ?;. Uier brannte die an! Oherstrüm der persant ;" gele gene, vom
"SV. Aegir" gepachtete Badeanstalt Neptnn nieder.

Kublitz. UlIi- ,u'nd Anbau
Arch. SDhlieter. Stülp,
l1iic !t Die :Erd , Mamcr-,

und ßetriehshaus. Proj. Haul!. l'abrikbesit7.er
Ausf. noch nicht vergehen.

Transfor1l1atorenhaus infolge Blitzsch1a,>,:

Troop bei
Ausf.

Unter-Eisselll, Kr.
der JUi{cndherherge

lJsnitz, Kr. Stuh!!l.Scheune des Besitzers Kaufmann abgebrannt.
WapUiz bei O:tejs1:m;;. Stall des Gutes ab eblallnL
Wehlau. DeI" \Vohllullgsbanverein W'ehlau "\viU an der Essener Straße

6 \Vohnhauser mit 42 Wohnungen erstelleu. Durch nrivate Eigen­
tümer werden 21 Wohnhiiuser 1!iit 42 \VoItJUiJ1geo errichtet. .

Wielitl...kcll, Kr. nier fand -die Grundsteink:-g-llng- zu einem lJeUCJl
tlJ.-fIeÜn

Wigrinllell, Kr. Sensburg. lßohJemtall des Bauern W;,elk abge:bnTmt.
Ziuien. Verbreitennlg der BrÜcke irber den Siradickfluß. Proi. Bauh.

Landesbauamt, Preußisch-tylau, Ausf. noch nicht vergeben.
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Labes. Jiil1dcnbun>;straße 21. Neubau Gartenhaus. Beg. Bauh. F. Briiger.
ebenda. ,Ausf. nicht bekannt. -- Hinter der \Vangerincr Straße. Neu­
bau v\Pohnhaus. Gen. iBauh. atto Kaap. Ausf. nicht bekannt.
Lindenstraße. Wohnhaus- und Well<statt-Umbau. Genehmigt. Bauh.
Tischlermeister Pani Nemnann, el1enda. Ausf. nicht bekanllt.  --  ord­
straße 2. Neubau Üaragen. Gen. Ballh. Wwe. Anna \Voldt, ebel1da.
Ausf. nicht bel<annt. _ Randsiedluog. Neubau Pumpenhaus. .o"n.
Bauh. Stadt. ,Ansf. nicht bekannt. - Neubau Kantine. Gen. Bauh.
und Baul. Preußisches Staatshochbauamt, OreifswaId. Ausf. nicht
bekannt. --- Ausbau der Krcisstraßen. ,Proj. .Haul1. Kreis 'R.egeuwalde,
Labes. ,Ansf. noch nicht ve[l;cben. Objekt 100000 RM.

Lauenbtm:;. Maschinenhaus lind Trockeng-eb iude der Faßfahrik Dure.g:e,
am tlaupthahnhof, abgebrannt.

Leha, Kr. Lauenburg. Neuhan 'F1schkühlanlage. Proj. Bauh. K-Ühlhaus­
Genossenschaft mbfI. Ausf. noch nicht ver.>!:ebe!l.

Liebenow. tÄusbau des Platzes an der StraBenkrcnzllrJg. Proj. Bauh.'Gemeinde. Ausf. nicht bekannt. .
löcknitz, Kr. Randow. Scheune des Bauern Zunk abgebrannt.
Loitz Pomm. Kartoffelstärke-Speicher. Proj. Bauh. Köhlmann-"'\Verke

AG., Lottz. Ausf. noch nicht vergeben.
Marwitz, Kr. Oreifenhagen. Neubau Schulhaus. Proj. Bau!. PrcurHsches

Staatshochbauamt M. Stettin. Schloßltof 19. j\ilal1rer  und Zimrner
arbeiten sind ausgeschrieben.

fortsetzung auf Seite 10


